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Die Deridjleppng Der inneren W.
Die Erwartungen , daß durch die Berliner Bespre¬

chungen der Reichsregierung mit den führenden Ber-
tretern der bayerischen Staatsregierung die inner¬
deutsche Krise ihrer Lösung zugeführt werden würde,
haben sich leider nicht verwirklicht. Das Protokoll , mit
dem die Besprechungen zunächst ihren Abschluß fanden,
stellt eines jener Kompromisse dar , die im Grunde
keine der beiden Parteien befriedigen und darum den
Streit nur verschleppen, anstatt ihn zu beendigen . Die
Vertreter Bayerns haben von vornherein ihre Unter¬
schrift unter das Protokoll nur vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des bayerischen Ministerrats gegeben. Die
Reichsregierung hat einen solchen Vorbehalt leider
nicht gemacht. Darin liegt eine Ungleichheit, die an
sich schon geeignet ist, formelle Bedenken hervorzurufen.

Es scheint in der Tat , als sollte in Bayern die
Zustimmung zu den Berliner Abmachungen auch dies¬
mal auf Widerstand stoßen. Dieser dürfte vor allem
aus den Kreisen der bayerischen Rechten heraus er¬
hoben werden, die den Streit zwischen dem Reiche und
Bayern am liebsten verewigen und so stark als mög¬
lich verschärfen möchten, weil er ihnen die Möglichkeit
gibt , Bayern und seine gegenwärtige Regierung und
Parlamentsmehrheit zum Sturmbock ihres politischen
Kampfes gegen die jetzige Reichsregierung und Reichs¬
tagsmehrheit zu machen. Die Rechtsopposition hat die
Hoffnung noch nicht aufgsgeben, von Bayern her die
ganze demokratischeRepublik aufzurollen und über den
Haufen zu rennen . Die „München-Augsburger Abend¬
zeitung ", die als das Organ des mittelparteilichen
Iustizministers Gärtner  gilt , erklärt sich denn auch
mit dem Inhalt des Berliner Protokolls durchaus
unzufrieden und verlangt die Aufrechterhaltung der
bayerischen Verordnung , deren Aufhebung in dem
Berliner Protokoll bekanntlich bis zum 18. August 1922
befristet ist. Jetzt zeigt sich, welcher schwere Fehler es
war , daß die Bayerische Bolkspartei Hals über Kopf
die Erweiterung der bayerischen Regierungskoalition
nach rechts durch Hinzuziehung der bayerischen Mittel¬
und Rechtsparteien und durch Ernennung Dr . Gärt¬
ners zum Iustizminister betrieb . Es war vorauszu¬
sehen,' daß hierdurch die Beendigung des Konfliktes
wesentlich erschwert werden würde , weil ja diese baye¬
rischen Rechisgrlippen .an dem Sireit nicht so sehr aus
partikularistischen als aus allgemein politischenMotioen
des Kampfes gegen die Reichstagsmehrheit ein Inter¬
esse haben . Jetzt hat sich die Bayerische Bolksvartei,
indem sie dem Rechtsradikalismus den kleinen Finger
reichte, beide Hände gebunden, und niemand weih, ob

'es den Führern der herrschenden Partei möglich sein
wird , die Geister der „kochenden bayerischen Volks¬
seele", die sie gerufen, zu bannen , bevor sie nicht mehr
wieder gutzumachendes Unheil angerichtet baden.

Aber selbst, wenn es gelingt , die innerbayerischen
Widerstände zu überwinden , erscheinen die in Berlin
protokollarisch niedergelegten Abmachungen auch vom
allgemein deutschen Standpunkt aus als so bedenklich,
daß sie keineswegs als eine annehmbare Grundlage
für die Lösung der Krise angesehen werden können.
Wie schon oben.'hervorgehoben wurde , hat dieReichsregie-
rung ihre Unterschrift vorbebaltlos unter das Proto¬
koll gesetzt. Eine andere Frage ist aber die, ob sie das
konnte und durfte . Wie die Dinge wörtlich in dem
Protokoll stehen, bedeuten sie eine nicht unwesentliche
Veränderung der Reichsverfassung und der Reichs-
gesetzgebunĝ lie zweifellos der Zustimmung des
Reichstags , und zwar einer Zweidrittelmehrheit be¬
darf . Schon der Grundsatz, von dem das Protokoll
ausgeht , dah in der Reichsverfasiung der bundesstaat¬
liche Charakter des Reichs und die Staatspersönlich¬
keit derLänder anerkannt werde, ist nicht unbestritten und
bedarf zum mindesten eines erläuterndenKommrntars.
Die neue Reichsverfassung hat nämlich auch in dieser
Hinsicht die Grundlagen der alten Reichsverfasiung
durchaus nicht unverändert übernommen . Das alte
Reich ist gegründet worden von den Bundesstaaten,
die ihrerseits einen Teil ihrer Rechte an das Reich ab¬
traten . die übrigen aber in eigener Hand behielten , so
dah ohne ihre Zustimmung weitere Reckte nicht an
das Reich übertragen werden konnten . Ganz anders
liegen diese Dinge aber in der neuen deutschen . Re¬
publik. Diese hat sich selbst als das Deutsche Reich
konstituiert , und dann ihrerseits den Landern — die
nicht mehr Bundesstaaten heißen — bestimmte Rechte
überlasten, die sie. wenn es sich als im Interesse des
Reichsganzen notwendig erweist, auf dem Wege itr
Verfassungsänderung einschränken kann,
die vorgeschriebene Mehrheit im Reichstag und Reichs¬
rat , aber nicht etwa die Zustimmung ,edes einzelnen
der Länder notwendig ist. Hierin liegt eine >ehr
wesentliche Einschränkung des bundesstaatlichen Gharar-

ters des Reichs und der Staatspersönlichkeit der Län¬
der. Wenn die Reichsregiernng ihrerseits erklärt,
über die Verfassung hinaus weitere Hoheitsrechte der
Länder nicht an sich ziehen zu wollen , so kann ein
solches Versprechen den Reichstag keineswegs binden.
Es ist nötig , das gegenüber der zum mindesten miß¬
verständlichen Fassung des Berliner Protokolls noch
ausdrücklich hervorzuheben.

Da schließlich auch die übrigen Bestimmungen dieses
Protokolls keineswegs ohne Widersprich bleiben wer¬
den, so ist anzunehmen, daß der Reichstag wird Ge¬
legenheit ethalten müssen, dazu Stellung zu nehmen.
Daraus ergibt sich aber , daß auch von seiten des
Reiches aus das Berliner Protokoll noch keine end¬
gültige Lösung des Konflikts zwischen dem Reich und
Bayern darstellt . Die Berliner Verhandlungen haben
damit also- nach beiden Seiten hin keine Beendigung,
sondern nur eine Verschleppung des unseligen inner¬
deutschen Streites gebracht!

Kabinettsrat in Berlin.
Br. Berlin. 14, Au«. (Gig. Drabiberickt.) Für heute

nachmittag um 5 llbr ist da- Reicksk.nbinett zu einer Sitzung
einbcrnfcn worden. Besondere Probleme von politischer
Bedeutung werden in der Sitzung nickt zur Sprocke kommen,
sondern es sollen lediglich Fragen allgemeiner
Natur  erörtert werden, die in der letzten Zeit der voliti-
lcken Hechipannung nickt beraten werden konnten. Nachdem
nun' aber in der bayerischen Frage durch die veröffentlichten
Berinbarungen eine gewisse Rucke eingetreten ist und auch zu
den Retersionsmahnahmen der französischen Regst-rung
seitens der Neich-regierung in den zwei Protestnoten
Stellung genommen worden ist. will man die kurze Pause
benützen. um noch vor neuen volttiscken Ereignissen (Ant¬
wort der Revarationskommissionu?w.) die laufenden Ge¬
schäfte zu beraten. _ '

Nsris Einzelheiten zum Rathenau -Mord
Bd. Berlin. 14. Aus. Mit welcher Sicherheit die

Täter  nach der Grmordung des ReicksmirristersRathenau
auf ! raten  und sich sogar ihrer Tat rühmten, zeigt ibr
Verhalten gegenüber dem mi,tbeschukdi«t«n Garagenbesitzer
Schütt Sofort nach dem Morde fnbren alle drei Täter m' t
dem Auto in die Garage zurück Hier lagteu sie den: Schütt
der von der Verwendung des Autos bis dahin keine Ahnung
gehabt haben will, als sie ihm auf dem Hoi begegneten, »an»
offen: „Sielten haben toir den Rathenau tr-
schosse  n." 'Schütt srll ganz fassungslos und bestürzt ge-
aifei : sein, um so mehr, als die Täter binrufügten. wenn er
ein Wort darüber verlauten laste, gehe es ihm ans Leben:
Verrät er würden um die Gcke gebracht.  Am
Abend erschien der Bruder Teckows bei Schütt und sagte
chm, es seien die in den Zeitungen schon beschriebenen gelben
Äutcmützen im Auto vergessen worden: er mGste sie »er-brennen. Gleichzeitig wurde Schütt wieder mit Grickiehen
bedroht, nenn er den Besebl nicht ausfükren sollte und nicht
Stillschweigen beobachte. Sckütt beriet sich mit seinem G;-
tchöftsteilbobor Diestel. ob sie die Sacke anzeiaen oder den
Besebl ausführen sollten. - Lediglich aus Furcht vor der an-
getrohten Racke wollen sie zu dem Gntsckluh gekommen sein,
sti 1l zu sckw e i ge n und die Mützen zu beseitigen. Zu-
fälligerme'fe batte eine Frau , die im Hause wohnt, von ihrem
Fenster rus tws Gespräch des Teckow mit Schütt aagebärt.
Sie ging Sckütt »ach und überraschte ihn. als er die Mützen
in e'vem Oien der Garage zu verbrennen suchte. Auf dir
Frage, was er da tue. Tapjte Schütt: ..Das sind die Müden der
Mörder Ratlenaus . Ick mutz sie verbrennen. Keiner darf
ein Wori verraten, so,ist ist. es um unser aller Leben ge¬
schehen Die Gcbeimorganisatronbat überall ihre Aufvaster,
^ie Fron liest lick aber nickt einschüchtern, sondern machte
der Polizei sofort Anzeige. So kam es. dast die Kriminal-
oolizet sckcil am Samstag wuhte. wo das Auto sich befinde.
Sie ickr' tt aber noch nickt ein. weil der lungere Teckow auch
gesagt batte, dast dar Auto am.. Dienstag abgebolt werden
würde G« bestand daher die Mogltckkeil. dah man bei diner
Gelegenheit die Tater oder ihre Helfershelfer -Masten würde.
Als' die Töle' aber wohlweislich am Dienstag das Auto
nickt «Multen, wurde sckon an demselben Tage mit der Ner-
haitung non Mitbeteiligten begonnen. Sckütt und Diestcl
wurden wegen Beihilfe in Hast genommen, doch wird wohl
aeaen sie die Anklage vor dem Staatsgericktsbof nur auf
Begünstigung der Tat  lauten.

Der deutsche Staatsvertreter bei der gemischten
. oberschlesischenKommission.

W T B. Beutben. 24. Aua. Die Reichsregierung er¬
nannte :m Ginvernehmen mit der vreustischen Regierung
den bwher'gen Stellvertreter des Regierungsoräsidenten von
Köln Ober regierungsrat Dr, Büdding,  zum Staats-
vcrtrerer bei der gemischten Kommistion und dem Fchieds-
gorübt für Ober'cklesieo. Aufgabe des Staatsvertreiers ist.
die nack dem Genfer Vertrag dem Deutschen Reich. Preusten
sowie der oberichl»siscken Bevölkerung zustebenden Reckte bei
ter gemischten Kommission und dem Schiedsgericht zu
wahren. deren Verletzung im Einvernehmen mit den be¬
stehenden Bevörden und Organisationen zu verfolgen und
für Abstellung der erhobenen Be'chwerdcn durch die zustän¬
digen Behörden zu sorgen. Dem Staatsverlreter liegt es
ferner ob. die Wünsche der obevschlestschen Bevölkerung aus
den Industrie-. Handels- und Arbeiterkreiien zusammen-
rastind bei den Reichs- und vreuhischen Ministerien zu: Gel¬
tung zu br'ngen _
Ein wilder Landarbeiterstreik im Kreise Oberbarnim.

W.T.-B. Freirnwalde. 13. Aus. Im Kreise Oderbarnim
ist ein wilder Landarbeiter streik  ausgebrochen.
Es wird zurzeit aus 30 Betrieben gestreikt mit etwa 15 000
Hektar Ackersköcke. Das Getreide liegt geschnitten nur dem
Felde und das Bieb wird ln vielen Betrieben nickt gefüttert,
was besonders für die Milchversorgung Berlins lebt bedroh¬
lich ist da der Kreis täglich 15 000 Liter Milck iür Berlin
zu liefern bat.

Kein Einvernehmen in London erzielt.
IV.T.-B. Baris , 14. Aug. (Drabtbericht.) Havas er¬

führt von seinem Sonderberickterstatter in London, dre Zu¬
sammenkunft, die heute, vormittag in der DvWnuuutreer
zwischen den Chefs der einzelnen Delegationen itattgefunden
hatte, war um 1.45 Uhr zu Ende. Lloyd George,
Poincare . Theunis . Schn n rer und Hajtiitwaren anwesend Die Chefs haben über dre MochiMerL
beraten, einen gemeinsamen Beschluß über das deutsche Be.-
iangen nach einem Morator rum  zu iasten. Dre
gatienen haben weiter darüber beraten, ob dre Entimerdung
über ein Moratorium um dre, Monate hlaausgeichobeÄ
werden könnte. Poincare hat sich formell der Vermarkung
rines Moratoriums ohne Pfänder , widerletzt. Gs. k̂ nte
also kein Einverneü -men erzre.lt werden. D,e Dele¬
gationen haben kick getrennt, indem sie erklärten, ne wollten
nich einmal über die Lage Nachdenken. Doch «it . keine,
neue Zusammenkunft  restgesetzt worden. Der Be¬
richterstatter der Sauasagentur fugt hinzu, es scheine nun¬
mehr fast sicker zu sein, dah dre Konferenz ausekrn -I
andcrgchen  wird , ohne einen gemeinsamen Besam'.«
über das Moratorium zu fasten.

fiepoiflüönsföiiiHfliön unö Mimer Honfra.
v . London. 14. Aua. Drabtbericht.l Be¬

sprechungen in London stehen sämtlich unter dem Druck des
nabenden 15. August, weil die Revarationskommrinon dre
Zulage gemacht bat. ioäteitens an dre,em Tage das .v ora-
toriumsaniticken  der deuticken Regierung zu be¬
antworten.  Da beute bereits der 14. August ,lt und
man neck zu keiner, auch nur anfana ' ichrn Gnngung
kommen ist. drängt man angesichtsd>Rer ^ n% $fn)lam€5*l,}$
von englischer Seite zu „entscheidenden Beschlüssen. Seuti.faiih am 11 i(f»t luvten ßlotjb George . 43oin cu t e.
Tbeunis  und S'cka r. zer  in der Dowinirgltreet zu-
stimmen. L ! o od G e o r g e vor allem will trat 1ctz te
Anstrengung  rnacben. um eine Losung ru errerci>en.
über ein ganz kurzes und nutzloses Mora^ rium binLUS« bt.Wenn man in luftgen Kreisen imvlge der lerlweiien Ab¬
lehnung " er englischen Dovickläge die Lage auch als sehr
e-nst binnimmt so bezeichnet man sie dockn , ckt als borf-
nungslos.  Niemand glaubt an. ent Sckertern der Kgn-
ierenz Am wabrichetnlrcksten bleibt nach wie vor er»
gan , kur Vf ritt i ges Moratorium und nne
neu? Kon  f e r e n ». jedenfalls im Sevtember oder Novem¬
ber. Bon französischer Seite , wurde inzwischen die <rrE
aufgewcisen ok die Revaranonskommistion auch tatiackl)«
den Termin des heutigen Tages einchalten muhte.. Es w rd
von französischer Seile betont, daß dre Kommission chvedintmnri verschieden könnte da sie sie von der Gntscheidung
ker Regierungen gemacht bar. Es könnte all° ruh.-
in Lonld in roetterb̂Tllt̂ n m-er'ben. Äon enültŝ .r rotro
daaagen bechnt Deutschland muhte vor dem 15. August an
dem e- seine Zahlungen zu leisten batte , um. deren siostchub
e- i-riuckt Hütte irgendeinen Belckerd erhalten, wer! ,onst die
Folgen die aus Nichteinhaltung des Zablun.gskrrmms
gezogen wlrlen wredetum zu allen möglichen Auslegungen
Tlast geben könnten. Man .ist am englischer Seite .der
Ansicht dah wenn es zu keiner Giniimna kommen lobte,
ckllcklan.d dock zumindest von seiten der Revarations-“ « Micheid lugeitrllt werden muhte, dast sie in .
Anbcttochr der noch in London tagenden Konferenz .ihre
Gnticheckmng über das Moratoriumsge uch aafickreben mußte,
dah sie aber unter Vorbehalt einer spateren desrnttiven Gnt-
iche'dung die die rorläufige auch ungültig macken kann e.T . pick , 1a n d r a v o n entbindet,  dre am .15. Aus.
15 ( 1 aen Barzahlungen  au , das Revarattonskonto
lu lei ten Man meist auf englischer Seite . - am genan. da»
Backcarö den Augenblick, an dem ein Fälligkeitstag ist undpc ^foro oen - wird, weil es ernram
nickt bezohlmt kann oder weil es die Bescklüste der Londoner
Kenferrnz zu. semer Stellungnahme «bwar.ten will Nickt^onieitnz „. „nüp-axhen lasten wird. Gr wird erneut eine
Berfcblun/ Deutschlands dann festsesiellt.wfsten wollen und
mehr irch . Äe  vorher auf dre Durchdcuckuna seiner vro-

diestn̂ Komplikationen, die nicht nur Deutschland
!m-dern auch die Londoner Konferenz und. damit indirekt,,l ew Entente schwer schädigen wurden will man ans dem

L käs
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können. Dock auch

die Frage der Ausaletcksrahlungen.
um deren Herabietzuug Deutschland ersucht chat. und über die
man wenigstens offiziell, nock, gar nicht gesprochen ha , birgt-
eine'schweb Geiabr m lick. In den beut gen Verhandlungen
m Frankreich ganz energisch auf dem Standpunkt stehen ge¬
blieben dast Deutschland unbedingt am 1«. August die zwet
Millionen Pi und Sterling auf das Konto der Ausaleichs--nblunaen leisten muhte. Poincarh wergerte sich ganz ent-
Ickieden diese Frage zugleich mit der Revaraiionsfra.se zu
behandeln Er erklär! diese Schuld gemah. ieinem früheren
Standpunkt als eine Schuld der deutschen Privatschuldner. bie
diese auch im Noiialle auizubringm barten Llonü George
eebt aber i" dreier Frage mit der deutschen Auffassung ermg,
dak alle Devisen, ob für Reparationen oder. Ausglerchszab-
-ungen aus einer Ouelle geschöpft werden muhten und daher
stuck iür alle zwei Fragen  e l n e Gn t sckei d u n l»
notwendig sei. Da Frankreich non den Ausgleichszablungen
nur eine geringe Summe bekommt, glaubt man m dieser
Frage die Herabsetzung so. da» aiellei-chl England am emen
Teil der zu beanspruchenden AusgleichszMungen verzichtet
und io eine Verminderung ermöglicht. Man betont aber
ausdrücklich, oab eine derartige N.-sllung nur auf dem
Wege des Komoromifses  geschehen kann, da man
Voincar« binden möchte. Man glaubt sonst, dah er. nachdem
man in dieser Frage die Zahlungen der deutschen Regierung
an die einzelnen Gntentestaaten. getrennt hat. diesen Umstand
benutzen wird, um auck in den Revarationszabiungen eme
eigene Aktion einzuleiten ein Bescklust. der die schwer¬
wiegendsten Folgen namentlich kur Deurickland batte. Man
ist deshalb aus all dreien Grwägungrn oeraus auf englischer

l Sette entarseu dem französischen Vorschlag, die Moratoriums^
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frage über den 15. August bmaus in Schwebe zu laffen, ent-
i^ lniinn die Urans zu entscheiden. Der Schwierigkeit besieht
bauvtiäcklick darin , das 'Botncatö auch das ciEct£ut 5eitt
Moratorium bis zum 15 September nicht ahne produktive
Garantien ĝewLhren will . Es ist insolgedesien auch M noch
E abzuseben in .velcker Form orovison Äe Morato
T'ium das allerdings iur unverM ': .'dllch ^cbalien wird . LU^
S tommen toitb . Die . allgemeine . Auffasiung .auf der7inndl> kommen wird Die allnemei.tr AlMammg au, vei
Konferenz,st nicht allzu peüimistiich. DaPotncare augem

SKttilM °. 7L LNL Sä LKLL»
bemüben. ibrr Vermittlerrolle eriolgrerck zu gestalten, kann
man

die Aussichten nicht als „an , hoffnungslos
bezeichnen. Es siebt allerdings aus . als ob eine unüber¬
brückbare Kiust  zwiickea dem englischen und iranzo»
Weben Standpunkt in bezug aus dir Kontrolle der deutschen
Gruben und Wälder vorhanden il . -rraotreich beliebt näm¬
lich immer noch daraus . als Grundbedingung für ein Diora»
rorium eine esfektive Kontrolle auszuubrn . wabrenditck Eng¬
land mit einer formellen Überwachung begnügen will . Lloyd
George betont , eine Kontrolle , wie sie Frankreich vorschlage,
sein eine Art Ottomani ierung .Deutschlands.  Esmtf h<»r als ei 1 nrossS llngtuck angesehen,

intrera , ,o oarrnaars au , »ruriu-r -.a- ,» --- --
„.„ ... „sietes beliebt und es nicht versieben will , da« eine
effektive Kontrolle der Silfsauellen vieles Gebietes das
ganze Wabngebilde greifbarer ZaklunMn zum Zusammra-
druck bringen kennte . Sut brate nachmittag nt abetmals
eine Vollsitzung der Konferenz  atwieM worden.
Tn ln. wenn sie nicht ebenfalls wie., bre Vorgängerinnen
verschoben werden sollte, die endgültige Grat ! chm*
düng  dann jrobl fallen wird . Lloyd Georg« erklärte , weu r
all seine Bemühungen . zu einer Einigung zu kommen, frumt-
los bleiben würden und die Konferenz absebrocken wsdden
sollte, dann würde er doch nicht das t n gli l cke Var¬
ia ment e - nberuien.  Lloyd George wurde dann aber
im Namen der Regierung eine offizielle EEnma veröffent¬
lichen -in der die Ursachen über die Unmöglichkeit, zu einer
Einigung zu kommen, dargelegt werden sollten.

Beschlüsse Le - Präsidiums der zweiten
Jntsrnationale.

über die Einberufung des nächsten Weittong .-eiies oer ioz,^Wim SiüÄick darauf,dal, in nächster Zeit,nDeutsch¬
land eine Vereinigung der in ben be,den
sozialistischen . Parteien o r g a n , lite r1  nr T»e t 10 r TfottfiTtbcrt toitb XlTtb auf btc c •
chktober in Paris geplante Konferenz der drei
Geu« rkschaitsin ternaticnalen lLondoner , ^ ^ ner undAmsterdamer Gewerksckafisinternat,onale ) dre Konferenz
d--c F -iternationole . die anfangs Oktober in Samourg
gatiiindrn sollte vertagt wird , damit in nächster d«it ein
Nl e l i ko n g r e tz auf breitester Grundlage durch Sinzu
zstl , " g der " ei genannten Inter,rationalen einberufen
werden kann. Auf der Konferenz wurde beschlossen, m'.t derminiin ist ischen Partei  in keiner Welle zu ver-
^indel 'n 'nachdem t Me Partei stck durch ibr ganzes Auftreten
Ntbän der Sozialdemokratie gestellt habt . Wttierwur^
eine Neide von Resolutionen . angenommen , darunter in
erste- L'nie c' n Protest  des internationalen sozialistischex
Menus gegen die Moskauer Urteile.  In einer
weiteren Resolution wird erklärt datz nck die durch frie

KffWK"- SS ™ Wfe«

chffiisch- Beraewaliigung eine gemeinsame Sackte des inier-
Nation ölen Proletariats lei . ■

Das Seit Mariä Himmelfahrt und seine Bedeutung.
(Zum 15 . August .)
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lasten. j>enn ,Ot i .cp«Ti ,ii. «uiiiui _ . tiefes Dunkel
wenig darüber bettcktet . für d Aufiabri
gehüllt. Zwef; 6 . Qr  Jerusalem , wo .man den Zions-

fÄl . Uit . « gii ? £ ÄSBars?ä  föÄ ifer M
LLWMMßML

5 * ? ™ i6l,f <lls 6ÄS Samt

SdsKW ' LWäÄS ,rv?Ä WtoSTÄ
den Diemck̂ und DE «am ^ Mariä
feÄK Xr mb  Snnifl Ui denn sonst wird un-
weigerlick der Wein sauer.

sä ™ sss
EÄ » » fetst;
selbst Ovtimliten '.m Vmblick°us d'« R Mitte ! endlich
selten. . Notwendig dabei ist alxtt ^ ^chts-
venünstig kuznmmenseta«t u zukünftiges Reicks-
punkren zur DerweiÄong ^ langen. Ein »urann
UriÄ « « Ä .’Vii .’SÄ gi& Mdws« « s>

Deutschland und Amerika.
W rn :B  New Bork. 18. Atw. . (FunkspruM Nack

M-i!uirnten 1 illles' wird im Wersten Settl.se erklärt.
iî na batte" e« ein bemerkenswertes Eremnis lm i-ed ' Ng  va .-e e- IU. - m-ni-rnira Mit der sich Amei

der

ST « 'a bätte" es für ei,^ bemerkensweries Ereignis im^ Oebentefck ** KMkk .WS.'SK!
Patte°°kur !l - KswmWoii übe. dttcktlr ^ kü̂ ett
EuffchädigukiSSiinsrtückee,mn Schiedsrichter  zu er
nennen. o>̂rnld" meint, die Ernennung des Richters

NiHWWMAMKpKL
tt »«'.'" 'Ä iS ’ * . «£ »«» » de, - »>>-,« -- ---
Aschen Völker webl nackmbmen konnten.

Der Kamps gegen die Tuberkulose
Der Krieg schmale Kost, wirtschaftliche DeprMon . dazuoefteiaertes Wobnungselend baden dt«

ein unglaublich ».f,« » Bekämpfung werden
Tuberkulo e stark ; ^ tdrer ^ ^ .e# dKru1WCT
«roste Dtittel »ur Vertun « gê ll̂ uan » ^ ^ llshral-

men weiter ganz krbeblick Tuberkulosefürsorge aur-

» «ssf »Ä r « ÄSa «
geworfen umrdemund ^ "mMiti «k«it der Bekämpfungs-der Manmgfoltigkeit und i - ^ runkbeit noch
mtttcl und M ^ oden. T otzd̂ wuietbesonders stark unter uitteren ; erreicht. Trockene
der Volksschulen bat: ^ e Jten ^ “{^ " " uTAttate An-
Zacklen eingehender Statist ^ .^ wvning der Tuberkulose
kla«̂ Zusammrafassung sämtlicher Aus-bsstebt in der wr̂ clNiuve. ,.^ ,,nden mit einer bmreichen-
wirkungen der Sozialv ^ ^ ^^ etunasstätten . wir habenden Lobnvolitik,Alle Aufgaben nickt«SSSTW kWfcÄ ÄÄÄ «befriedigen» Io tarntê Lna hmiVn batte M in das
S ^ !« 5 ?Ss Ai - *•

ZMMZWMWSMrt baden , müssen geändert werden
zurzeit 3000 Fürlorgestellen dienen.

^ Strafbares Schweigen bei d-r Steuer . ^ Ubra Vorsatz
beim Verschweigen von ^ rmogra ^bat ^ ^ RuÄfinanzbof  ein k>emerkensw (ommwit. wenn dem
dtesem kann ern Vorsatz nur Richtigkeit feiner Ansicht
Pflichtigen stck Zweifel über d» KE. v* ^ M  r >er
oder die Belehrung derart ^ richtigeren den
Pflicht , der gegenteiligen Anstcht als der ^ r m
Vorzug zu geben, bemuy wurde , un unterlcrtzt. Das
Erkenntnis , dre vorg- lchri«bene unsere ^ Wermogen
vorsätzliche  f e l ^ abe einer Steuererklärung oder
kann nicht blost bei Abgab Unterlassung einer
einer anderen , iondern auch auf grober Faür-
Steuererklaning erfolgen . Auch 1 A der steuerlichen
läHigkeit beruhende aul . Das Betriebs-
SÄ ' Ttn ’t ' « S BÜ “ «!"*”

ob Kinderlärm ein Kundigittigsgrund s ^ ^ ^ insicht selb«
gestritten worden . . Dag sich etlK  Verhandlung
die Gerichte nicht  süddeutschen Landgericht
erwieien . die luncht vor emem I^ ^ rr im November
stathgesunden bat . ^ ort bat cm v u lebhafte Kinder l-m
vorigen Jahres einem Mmter . der me. ' ™ n fcü5
Alter von 3 5. uni ^ Beg undung die vier Kinder
Glück b- t gekündigt mit derdagegen  Einspruch
ma-chten zu viel kann . ^ i ^ Tt  die Künid-i-grm'SS'klaüe
erhob , machte der tyrann !che Sausbnr drê uno^ ^ ^
g,eseu bie . m-artei ^n butd ) bte Un»öCa
Sommer 1920 .wied«ibol andere Paneien ^ nrw schlaf ge¬
zogen beit und das Lärmen de K,rw Hausbesorgerin!
weckt worden seien , und alle .turm . oer ^ Herum-
hätten nichts genutzt. We ^ bin w P ^^ it allzu lebr
tollen der Kinder in k̂ . Wobnun^ dâ Par
abgenutzt . Rach Innern bocl um, L Kinderlarmen
ren . in welchem zahlreiche Ve wnen uo-r . oas^ ^  Parketts
und sogar Sachverständige über d ^ IManz die Kündi-
vernommen wurdem erklärie d [ | ^ ^ m Richter
gllng als zu Recht bestehend tevrgilm w i Par¬
der Kindralärm als eine derart schwerê Veiaii ^ n̂g
teien 'erschien, das diesen da! Bieter gab sich mit dem
Haus verleidet werden Ef - ^er wi ^ böbere In-Urte ' l nicht susrreden appellier ^ Mahnung «-
starrz wil der Besvimbuug . Tein-er GrMuz bebeute.
not die Kündigung die N/ "Hau»b« r niemals Veranlassung
Es sei merkwürdig , dast ^ r Hausdett menm ^ übrigen
genommen bade . ™ m , und es gebe nicht an.
WobnParteien ainmerkchm' »u machen̂ un° f Eis^

JSfS

ir &rÄl & *& «
nicht nackzuweifen (ein ^ f^ ^ Aickerdem̂ könnte bei den
wobl niemals . Iŝ uucheu Verbaltnissen in keinem

KHZkLLLH 'S . L

laüra baden . Dres stellt ein con bet  Reichs-

ttgierang wii ^ teili wiid .̂ Wenn ^ olch« Arbiter M^ staw-

^ii °LD !̂ E ^ e'gen einesuchen, so ist erne twaw i ^ ba  su ihre Erwerbs-
als eine Frage d«s Kneges anrmevra ^ geeigneter
LK ra ^ nnSW Beteiligten gebracht, werdenUöeiie »ur 3 sr si heu beut .gcn dewlaten

3 . £ Äf ISS s & Siü « ! » ;

(17. Fortsetzung.)

Der Einsiedler nom Schreayorn.
Hochgebirgsroman von M . B. L-beN-fen.

E £ffSHs

■E & fi2SSSSteÄtt
Stella erfahte . « *nen  erscheinen ; mich selbst

aber schon unterbrach ihn Frau Stella verliebteN7„ i- keine Redensart , mein Bester ! Datz verneore
und' ffmae Leute lieber allein sind und die Geiellschaft

LLtt -'ÄpLn. iÄÄ
„m sich, als °>° M - « ich - «„ - will - - » . °b
nicht gehört werden könne ; aber Herta streg eben erst
We Terrasse herunter und war noch zu weit entfernt,
um etwas davon verstehen zu können ." . . „ ,

Dann nickte er eifrig und antwortete gleichfalls

Natürlich , ganz natürlich '. Ich weih '. Haben
" liebe Mama , schon ein Wort mit Herta ge

Nachdruck verböte«.

S ' e.

Allerdings ! Und ich kann Ihnen versichern , datz
es sich dabei wirklich nur um eine Laune handelt.

Jedenfalls wird es gut fein , wenn Sie , fest bleiben.

SÄ Ä '«nnTtnÄ da-a-,
W "San “ » !« Sie dkn nicht EK - i ® Wi
Sie nur pap die Abreise nicht noch fttschoben wirb.

Da trat Herta bereits zu den zweim, und das

ZS " t? d°e« U "einerzL1ch -r » - iL%ft;  VMenanstedluü«mHI-inen lujums-ns«e.
' “ S . SSr - Panl B-nom, sprechen

KL rWMFMM

IfÜSsSS

Ä ’ es trzend ein Unrecht , das
Da die Versuche Bonomis zu kemem. Ergebnis

fr.f.r tp„  ? 0 schritten die beiden schließlich schwelgend
nebeneinander her . wobei jedes mit eigenen Gedanken

beschädigt wat . ^ w  schmalen Dorfstraßen mit

frfÄÄÄn " L s 'und d-r -n ffie

Ke !?Sen SÖ ?S « Jg
£ÄÄÄ . - ^
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statt übeÄe die b7Ln andern und sein Blondhaar
leuchtete da er keinen Hut zu tragen pflegte.

' Nhpr erste Blick Hertas war ein Erkennen , und da-
M f£ Ä »ln » « Schrn -rzgeiilbl wie bet - tn -r

^NVdÄm ' 'Lm ? "L .e i,e , datz ber

machen . ?n das Tal heruntergekommen , das er sonst

^ ^Herta spürte für Augenblicke ein rascheres Arbei-
. Herzens Sollte sie ihm ausweichsn?
tcn mJi n f Darau/durfte sie gar nickt warten , hatte erRem ! DaE i\ t i h batlon -nusge-

Sfod « K mm niemand dt - B -tt -e hinan,b - I-n
Wne " ' dost der Weg freiwillig hinausfuhren müsse.

'ÄÄ 1*i * V  jB « -"»-en. um
' ^ Wa ', " nnnm ">. ft .tte . nun «, die ihr de, Z - -
lall ^ p nnSatte . in den We « fthrte . nicht de. K*

v7d "nebln ' ih, ^!p. ° « ° P -tul B - nom , i. gend etwa-

^ ^ Ee ^ Angen starrten nur in die Richtung , in der
er stand Es war . als sollten ihn diese zwingen ihr-
Rähe zu spüren . Und da wandte er wie »ufällig den
Kovf ^ Oder hatte sie ihn dazu gezwungen ? Und> sein-
Aiiaen nahmen die Richtung auf sie, so sicher u .id s
selbstverständlich , als hatte c, nicht - - Nd- « » E « °"
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uacht sein, immer wieder neue Steuern ms Lel>en zu rufen.
«m die ins Riesenhafte wachlenden Ausgaben decken zu
»Annen. Zu der hübschen Sammlung kuribser Steuern , me
wir gegenwärtig schon buben, hat sich nun jün # eine neue
in der Tschecho-Slowakei binzugesellt. Tie ' Stadtwertrelung
«on Oberleutensdorf  in Böhmen beschloß namnch
die Einführung einer S o chz c i t s l u r u s steu e r . . Für
icde Hochzeitsautfahrt im Gemeindegebiete bleibt dre eme
,ur Auf ' a'brt benutzte Kutsche von der Abgabe freu hin-
aegen sind für jeden weiteren Wagen IN tschechische Kronen
(das find Leute ungefähr 200 Mark ) zu entrichten.

— Das Ansteigen der Knabenquote unter den Gebore¬
nen. Die seit alter Zeit behauptete Tatsache, daß im Krieg
mebr Knaben als in friedlichen Zeiten geboren werben , bat
sch auch während des WelÄriegs bewahrheitet . Wie Sarl-
Lmti in der ..Neuen Generation " mitteilt , läßt die moderne
Statistik mit ihrem sorgfältigen Material diese Erscheinung
deutlich erkennen. In dem Verhältnis der männlichen su
vn weiblichen Geborenen ist in den Fahren 1910 bis 19-0
eine bemerkenswerte Verschiebung eingetreten . Dre Zam
der Knabengeburten weift eine beträchtliche Erhöhung auf.
die außerbalb des Rahmens der zufälligen Schwamlunaen
tollt. So betrug z. B . bei den ehelich Geborenen rn Preußen
rqifi die Knabeugeburtsziffer 307.2 gegenüber,dem normalen
Verhältnis 106.2 der Jahre 1910 bis 3910 im Sabre 3M9

iwsal 119,6. In Sachten zeigt erst das Jabr ^ 1917 eine be-
merkenswerte Erhöhung . nämlich 308.2. t ^t9i 109—. in

. ^ nern stnd di« Ziffern 1918: 108.8. 3919: 308 5 gegenüber
1062 in den Iabren 1930 bis 3937. Dre Erhöhung tritt in
den Großstädten feit den Jahren 1917/38 hervor.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Passive Resistenz der Stadt,er»r»net«n-« ers»mmlung in « Snlgftein.
fnä KSnixftein, 14. Aug. Die städtischen Körperschaften wählten -Inen

«vsschuß der d-m Regierungsprästdenten da- ke,nchderSt °dt°er°-dn°ten-
Neilammlung. betr. die Scheidung der Dt-nstg-schaft- des Landrats
zacobs als Bürgermeister und L-mdrat unterdrelven soll. Eine aus.̂nn-r-taa anberaumtw Sttadtaerordneten-Verfammlung kannte infolge
L -- R. stftenz der Mitglieder alle. Fraktianen nicht stattfinden.

RSVe-heimer Stadt»-r°rd»-tcn« -r,ammli,n«.
Rüdesheimi. Rh».. 14. Aug. Zn der letzten Stadtper-rdnehn-

«.rlammluna wurde n. a. beschlossen, die Übernahme der gewerblichen
stör bildungsschul- auf di- Stadt vom laufendon Shuls-h- an bis aui
weitere- bedingungslosauszufprechen. Di- Lnftbarkeit-steuerordnung wird
°ach Beanstandung durch den Herrn Ob-kprästdenten .betr .̂  Kartensteuer
mtlvrechend geändert. — Die Hundesteuer wurde erhöht für den ersten
ff tfm iv . für dm zweiten Hund aus 250 M . und für -den
«ntterenS>»nd aiks 50° M. — Da- Schulgeld der höheren Mädchenschule
Mcde mit' Wirkung tum 1. Oktober ab aus den Zahresbetrag von 1Ü00 M.

Der neue Bürgermeister von Eins.
fod . Bad «ms, 14. Aug. Die städtischen Kärperschasten mahlten an

gtelle de- in den Ruhestand getretenen Dr. Schubert den früheren Burger-
„etster von Apenrade, Wilhelm Schreck , zum B-iufErgerm -ister.

Sport.

Neues aus aller Welt.
20 Millionen Marl unterschlagen. In ^einem Berliner

Industrieunternehmen hatte fick, mit Hilfe gefälschter Bav^ere
der aus Baku in Rußland stammende 26 Jabre alte Kauf¬
mann Jakob Promischlanuki eine Vertrauensstellung zu ver-
schaffen gewußt. Durch Zufall wurde reut anläßlich einer
Steuerrevision in oen Büchern ein Irrtum entdeckt, der um
schließlich als eine abstchlliche Fälschung berausstellte Man
entdeckte zum größten Erstaunen daß der sehr angesehene
Russe seit Wochen Wertpapiere im Werte von mebr als ^9
Millionen entwendet und verkauft Halte. . Die geschaoigts
Firma bat zunächst für die Wlederbeichifffung der Beule
50 000 Marl Belohnung ausgeietzt. . ,Eine Anerkennung für die deutsche Kriminalpolizei.
Durch die Berliner Gesandtschaft der Niederlande ^ >st demBerliner Kriminalkommissar v Liebermann ein Schreiben des
niederländiicksen Juitizministers übergeben worden , worin
diesem Beamten der Dank für die hervorragenden Dienste,
die er bei der Ermittelung der Anfertiger von falschen vieder-
ländiickien Banknoten in Deutschland der niederländischen
Regierung erwiesen bat . ausgesprochen wird.

Mord im Gerstenfeld. Aus Mirzburg wird gemeldet:
In der Gemeinde Eroßrinderield wurde ein zwanzigiahriger
Mann mit eingeschlagenem Schädel tot in einem Eerstenselo
aufgefunden . Kleidung und Geld waren dem Toten geraubt.

Die Weltreise in Hosen. Miß Jane Burr . eine amerika¬
nische Schriftstellerin , hat . nach uns zugebenden Meldungen,
soeben eine Reise um die Welt in Haien angetreten . Sie be-
absicktigt. sich aus ihrer Fahrt einige Zeit in London und
Paris aufzuhaltcn . wo ne die Frauen davon überzeugen null,
daß der Rock mit der Hole vertauscht werden muß. Viel Er¬
folg dürfte allerdings die amerikanische Hosenavostelin wohl
kaum baden . Wo bliebe denn sonst Frau Mode -'

Ein Verlenkollier im Zuge vergessen. Durch ihre eigene
Vergeßlichkeit bat wieder einmal eine Dame emen schweren
Verlust erlitten . Sie ließ in einem Zuge zwischen̂ lsenourg
und Wernigerode die Handtasche, die u . a. ein V « rlen -
Halsband  im Werte non mehr als einer Akillion Mark
enthielt , liegen . Die Eigentümerin hat eine Belohnung von
00 000 Mark auf die Wiederherbeikchaffuna der Kette aus-

IW Wv-Kronen-Schrine in Lstrrreich. Nachdem die vor
etwa einem halben Jahre bcrausgegebenen provisorischen und
nur einteilig bedruckten 300 0l!0. .Kroncnfcheine wieder aus
dem Verkehr gezogen worden waren , wurde am 12. klugun rn
Wien endgültig der 100 000-Kronenfchein für den Eeldverrebr
herausgegeben.

LLvköN ullä LelüMLrlrt.
" L>'vvtkelc<rnk>»ntzsn äürieo steinen 1wmdarS-0iro -Vsr-

stestr detrvideu . 9er Eomdarck-Giro-Verkehr wi tlvpotheksn
besten nieM erLubt . per FnMrter  Hypotof en.^ edl^verein halle diesen Geschäftsbetrieb aulgenommen , in
S . Bescheide erld ^rt

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T B̂. Berlin , U. August. Drahtliche Auszahlungen kür:

. « .,B s -rmania — B. B. Blepershelde lS °ll»nd). Di« Hella,ldisthe
Nannsckiaft 53. S . Spart» Bley-rsh-ide trat am Samstag in Wiesbaden
demF -B. Enmanta gegenüber. Das Spiel war reich an interessanten
Momentenund endete wie in Holland mit einem z:S.S,eg der E-rman-n.

. Sportverein Wiesbaden- S»n°n *4. Dem Treffen der beiden
Nannschafien sah man in Sportlreisenmit großem Interesse entgegen
Der dauernde Regen de» Sonntag» beeintiichtigte da» Spiel allzusehr und
der schlechte Boden stellte hohe Anforderungen an di« beiden sich eben,
«rtigen Mannschaften. Bls 10 Mtinuten vor Schluß führte Sportverein
mit3:2. dann gelang es den flinken Hanauern, durch zwei Tvre den Steg
mit4:8 an sich zu reißen. . _ , ,

* 8pl«l»rr«in!gvng Wiesbaden— SportNnb 1815 Mainz. Der Spiel,
„relntgung gelang e«. den knappen, aber sicheren Sieg van 1:0 gegen di«
Nainzer davevMtraqen. ' .

* Fugendfeft. Für den 1. Ortober wurde vom Stadt- und LanDver-
i-nd -in Iugendfest fSrntedaakfestl in großzügigster Art r-schl-ss-n, da»
euf der Rennbahn In «rbenbeim ponstatten gehen soll.

* lurngemelnde ©oirnenbetg. Di- Männerriege des Turnvereins
konnenbergerrang auf dent Kreistnrnfcst in Aschaffenburg den 4. Preis.
3m Reunkamvf der-Älteren errang Wagner den 24. Prei, und im Neun,
!«mpf der AktivenE Plötz den 16. und R. Schott den 31. Preis.

* Tuen-rische « eranstaltung de» Stadt- und Landuerbande». Der
ktadt- und Londverband veranstaltet am kommenden Sam-tag im Kurhaus
«men turnerischen Abend mit erstklasstopm Programm. 4° Damen der
körn, und Sportgemetnde Eintracht-Frankfurta. M. werden eine Muster-
shule vorführen und außerdem werden die besten Geräteturner Deutsch-
lind, Ihr Können zeigen. >Die nächste Sitzung des technischen Ausschusses
findetM-n-tag, 7 Uhr, In der Turnhalle lH-Nmundstraße) statt.)

1 * Bergprüsangslahrt der Motorräder bei Wiesbaden. Für die Berg-
Misterschaft de- Gau 8 des Bundes deutscher Radfahrer, die am 2°. August
m-getrag-n wird, find durch die Beranstalter des Radfahcvereins1804,
<1.'x Wiesbaden, die letzten Vorbereitungen getroffen, f« daß ein ein-
«wndfreterVerlauf des Rennens gesichert ist. Es liegen bereits -in-
USßere Anzahl von Nennungen vor. Di- Wiesbadener Schokoladenfabrik
tat für den ersten Wiesbadener Fahrer -inen wertvollenEhrenpreis ge-
filst-t. Weitere Stiftuna-n find durch di« Firma A Humbrok und durch den
«k-baden-r Automobilklub In Aussicht gestellt worden. Nach Schluß der
Keldelists wird dl« Dorbelprechung über die Teilnehmer erfolgen, doch
n kann schon jetzt gesagt werden, daß die Veranstaltung ein sportliches
Ereignis werden wird, dessen Ergebnisse über Wiesbaden hinaus Beachtung
finden werden.

- Die 57 G-Iiturnfahrt. Am 2°. d. M. findet die 27? Eauturnfahct
»ach Delkenheim statt, wo ein zweistufiges Wetturnen ahgehalten wird,
kftkh-nd aus lvoo-Meter-Laüf, Kuaeistoßen C7%, Kilo), Mett- und Hoch»
h'ung. Eewichtsheben und einer Freiübung. Es folgen dann noch einig-
»allstümlihe Übungen. Die ersten Sieger erhalten den Titel Eaumeifter.
die zweiten und dritten Sieger Urkunden. Jeder Verein des Eaues hat
3« St. für Pas Freistück der D. Turnzeitung an den Eaukasfenwart Karl
*»f 2t, Wildfcchfen, P. Eppsteini. T.. zu entrichten. _

Holland . . .
Bueuos-Aires.
Belgien, . . .
Norwegen . .Dänemark , .
Schweden , .
Finnland . . .
Italien . . . .
London. . . .
New-York » .
Paria . . . . .
Schweiz. . . .
Spanien . . .WleniDtsch.-Oest.
Prag.
Budapest. . .
Sotia.
Japan . . . .
Rio de Janeiro

12. August 1922
Geld

30362 .—
281 .12

6067 .40
13508 .05
16828 .90
20574 .23

1967 .90
3533 .50
3493 .60

781 .52
6367 .-

14881 .35
11935 .05

1 .38
2072 .40

54 .93
454 .40
364 .50
102 .87

Brief
30438 .—

231 .87
6082 60

13541 95
16871 .10
20625 .75

1672 10
£594 .50
3504 .40

783 .48
6383 .—

13918 .65
11964 .95

1 .42
2077 .60

55 .07
455 60
365 .50
103 .13

14. August' 1921
Geld

31885 .05
298 . 12

6342 .05
14182 .25
17627 .90
21543 . -

1722 .80
3745 .30
3670 .10

823 .96
6741 .55

15680 .35

1 .45
2155 .30

66 . 17
459 .40

Briet
31649 .95

293 .87
635 ' .95

14217 .75
17672 .10
21602—

1727 20
3754 .70
3697 .60

826 .04
6758 .45

15719 .65

1 .49
2160 .70

56 .33
460 60

Industrie und Handel.
* Schnei Ipressenlabrik Koenig u. Bauer , A.-G. in Wür *-

buwr. Nach Abzug der Unkosten von 12 300 189 M. G- V.
7 513 962 M.) sowie nach Abschreibungen von 10 710 897 M.
13 059 859 M.) ergibt sich ein Reingewinn von 5 148 532 M.
12 366 677 M). Er soll wie folgt verwandt werden : 20 Proz.
Dividende - 1.4 Mill. M. (i. V. 16 Proz .). gesetzliche Rück¬
lage 257 426 M., zur Bildung einer Gewmnrucklage 1 Mul.
Mark (0). als Grundstock zur Gründung einer Ruhegehalts-
kasse flir Angestellte 300 000 M„ für einen Bauunter-
«int7,inffsbestand 1 Mill. M.. Gewinnanteile 394 954 M., Vor¬
tag auf neue“ Rechnung 796151 M Aus dem Geschäfts¬
bericht der Firma ist hervorzuheben , daß sie die anhaltende
Nachfrage nach Gummidruckmaschinen gezwungen hat , in
ein *freundschaftliches Verhältnis mit der Firma Faber und
Schleicher A.-G. in Offenbach, emzutreten . Der bergits
verflossene Teil des neuen Geschäftsjahres weist dieselben
günstigen Verhältnisse wie das Berichts fahr auf ; doch
macht sich neuerdings bei den hohen .Verkaufspreisen Ab¬
flauen der Nachfrage bemerkbar : das Ergebnis wird nicht
nur von der allgemeinen Geschäftslage abhängig sein , son¬
dern vor allem auch davon, ob die Abmachungen unseres
Fachverbandes auch der Probe einer rückläufigen Kon-
iunktur staudhalten werden . M= Hcssen -Nassauische Gas-A.-G.. Höchst a. M. Die
ordentliche Generalversammlung genehmigte den Geschäfts¬
bericht für 1921/22 und setzte die Dividende auf 10 Proz.
fest Die Versammlung beschloß sodann die Erhonung des
Aktienkapitals um 6 Mill. M. auf 12 Mill. M. durch Ausg 'Jbe
von 6000 Stammaktien mit Dividendenberechtigung für dasvidio Geschäftsiahr 1921/22. Die lungen Aktien werden
den aUen Aktionären zum Kurse von 115 Proz. im Verhalt¬
es von 1:1 angeboten . Eine Emzahlung von 50 Proz . des
ppvugnVeisps der bezogenen Aktien ist bis 1. November
1922 zu leisten . 6 -

zählt sio sonst erschöpfend am . uer uesei ^ euc , ^lieh den Preis der sog. Nebengeschäfte mit Bedacht eng
begrenzt Diese Banken sollen sich von allen Geschalten
fermialteu . die irgendwie mit einem Risüco behaftet smd-
Der Bescheid wird auch den anderen Behörden muzeteil •

Versieh erungs wesen.
wH Norddeutsche Versicherungsbank , A.-G., BerUa.
SÄ .0» ui M£ . wjftB S

fuÄÄÄ R»Ä.“ “3en‘050«eb M SUfik
me Nürnbevger Tochtergesellschaft verteilt eine Dividende
von 15 M. hen Lebensve rsicherun2en in der Schweiz.
m Fr ^ebnisse der Berner Konferenzverhand-

Sr — «ä
tSSÄÄ S  ÄS

Gesellschaften hinzielen . Der schweizerische Bundesrat
wird sTch erst nach Beendigung dieser Verhandlungen er-
neiit mit der Angelegenheit

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungander Station Wiestiadan.

13 August 1921

tun - ( juf 0°u. Normalaohwere
red. 1 auf dem Meeresspiegel

Thermometer(Celsius) . . .
Dunat«pannung(Millimeter) .
ReUt Feuchtigkeit(Prozente)
Windrichtung . . . . . . . .
kitedersahtagahohe (bliUlmeter)

7 Uhr 27
morgens

2 Uiir 27
nachm.

j Uur :/
abends Mittel

753.3 752.7 ,515 752.5
7634 7623 7316 82.6
14 6 168 153 15.8
109 12.8 134 124

88 80 100 93.7
still SW 1 0 1

5.6 3.7
18 5. Niedrigste Temperatur: 12.0.

Wassersland des Rheins
am 13 August 1322.

Biebrich:  Pege ! 2.45 m gegen 2.48 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ l .!>0 , . !•« » »
o _ U. 3.03 3 OS .. .. „Gaub:

Zahlreiche Aerzte empfehlen dieses, in vielen Millionen Fälle«
bewährte Präparat. , ... ,Aach Warzen und Tätowierungen beseihgt ÜUKirwlSchachtel. " 'I M 12.50.AUCU HOlivu - -
achmor». und gefahrloa. Preis pro Schach—

Gegen Fußschweiß, Wundlaufen
und Brennen baden Sie Ihre Füsae in Knklrol - Fnsabnd. Dal. „ . . . . . . . . .. _ _1 1,1111A ITa.tt tmelrnnKukiroPFliasbad’reinigT die’Vtlsse gut, hält die Haut trocken und.. .  viel cIstf«r jeden Menschen, welcher vfel geht und steht, eme wahre
Wohltat Eine Packung, für2 Fussbäder reichend, kostet mir.w 1250.

Die Kukirol - Präparate aind in Apotheken und Drogerien
erhältlich. Lassen Sie eich niemals etwas anderes als „ebenso¬
gut“ aufreden. Es gibt nichts ebenso Gnies oder Besseres.

Verlangen Sie noch heute die interessante nnd für Sie äussere!
wichtige Broschüre i,Die richtige Fue»pHege “ gratis und
portofrei von der
Kuklrol-Fabrik, Gross-Salze 78 bei Magdeburg.

Korpulenz ist unschön
Debbalb sollte jeder bhzü Zeigende ent-

- ' 1 " “” ’r raten Ihnen . 30
oou dxr Bekömm-

ioeuue». c », . ., . . . Sie dreimal täglick,
1 bis 2 Stück. EÄte Toluba -Kerne enthalten erprobte , wirk¬
same. dabei völlig unschädlicke Stoffe von fettzebrender
Wirkung. Zu beziehen durck Pharmazeutisches . Kontor E.
Wolf Hannover . Ständige Verkaufsstelle ! Victoria -Avotbeke.Rbeinstraße 45. F146

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt betr.
WVÄfijb Zucker 's Patent -Medizinal -Seife (gutes Haus,
mittel bei Hautausschlägen etc.) bei. F156

Die Morgen -Ausgabe umfaßt a Seiten.
Hauptschriftleiter: H. L e ki s ch.

Berautwortllch für den redaktionellen Teil: H. Le lisch : für die Anzeige»
und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden

Drucku. Verlag der L. Schell enbsog ^chen Bachürnckerei in Meshad»
Sprechstunde der Schriftlettunz12 bis 1 Ilhc.

« ^Klcisse  »  c fiAgxz &ftlont'

I



Sette 1 Dienstag . 15 . A«4« st *«22-
Mesbadener TagblalL.

retcMiigisäi
_ WeldliMe Bersonen)

[ KcrufmS-mcfch es Personals

Ksufm. Persenal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergehen hat,
wendet sich stets am
besten a . d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmianisehen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

Kinderftäulein
gesucht (fiana . Ofsiaiers-
familie ): etwas Franzos,
notwendig l zu Kî ^ nna.ctzute Zeugnisse. Vorstell.
Milb -' lrnstr-'k»' 3

m\\m$  jU iöecftäuißln
zu Kindern ver sofort ge¬
sucht M it tM rastê _3r?..—Junges Mädchen
au 3iäbr . Jungen für
ganze ob. halbe Tage geh
Bender . Roonstraste 1.x

Ausländer , in Hamburg
wohnend, suchen

Tücht. gewisienh. arveih
Konlorrftm

für alle Bureauarbeiten
ver sofort oder 1. L-evt.
gesucht. Nur vertrauens¬
würdige . bestemvf. Dam.
wollen sich melden.

Rohsrodutten-
Verwertunas - Gesellschaft

mit belckr. Haft,.
Güterba bnhof-We.lt_

— . c _

die
22

Verkäuferin
Lehrmädchen oder andere
Hilfe Hit ' eines Geschäft
aesnckt Geil Lstsert. u.
K «I3^ Taabl .-MrIaL—
~JM  fiiffleiecin
zum 1. Oktober sd . Off.
u M . 693 TanbLiäkll.

Lehrmädchen
ms guter Familie ver
1. Oktober gef., Ge,ch« .
Meyer . Langsasse 27._
tx gewerMMS«* Bersonal'  i

Tüchtige
Korsettarbeitrrinnen
tücht. Werbnäherin

Ficht Carl Goldstern
Weber- affe 18.

f» P <!ri!t

Junges Mädchen
gegen guten Lohn gesucht
Rismarckring 11-. 3- Et, . L

Braves selbständiges
Allein Mädchen
bei hohem Lohn ver 1 ,
gesucht. Rosentbal . Kirch
nasse  b _ Laden

RdmWe FlM
zum Putzen d.Geschäfts¬
räume täglich 2 £  b.
gesucht. Hirsch & Co .,
Langgosse 3~>

Gesucht
ein tüchtiges gut ennn.

Alleinmadchen
in kleinen ruh . Haushalt
Adelheidstrast-H _—

' TMännttcke^ ersonen" )

Mädchen für
Haushalt

aeiiuht. S»» staeh Gut?
Kost Kirckaaste 18. her
Schroll-W ahl

nur erste Kraft , flott und
sicher arbeitend . Tot ge¬
sucht Taunusstrabe 41.

Hies.E

Frona 'önfck ivrickt.
n.  O 830 Tagbl -B.
Köchin

ver sofort für graste Fam.
nack Sck' angenbad ge.
Vorftellen ..Man Re»os .
Wiesbaden . Frankfurter
Strafte 6. von 9—11 Uhr
morgens

Selbständiges
Alleinmadchen

au bejabrter Dame gesucht
Luremburgvlatz  3 . 1_ l,

Köchin
und Hausmädchen

für sofort oder 1. Sevibr.
nack Villa ..Waldfnede.
Platter Strafte gesucht,
Angenehme Stellung bei
oiitem Lohn.
Stütze. Haus - u. Kücken-

Mädchen für gr . Saush.
gef. Näh . Rheinstr . 66. 2.

ti |täö. ölt- Mildlhen
au 2 Personen als Stütze
in kleinen Haushalt auf
sofort gesucht.

Frau Back.
gcchez-nfärdestraste 10

Suche

ZNM8! i» a
aus acktb. Familie , eva.
findet anc grundl . Erlern,
d. Sausha ts freundliche
Aufnahme in Villenhaus-
hali als Haustockt . Vor-
kenninifse im Kochen er¬
wünscht. Taschengeld. Oft.
„ O. 892 TaaLMeMü-

Rock- und
Hosenschneider
ll . Tarif - fuckt ^ ,R . Mei 'nner. NeuL̂ L
Tagschneider

2J . D

AilsmKchm
gesucht.
event . au Saufewelcke!

schläft. . , . ...
Hotel ..Trier icker Hol .niegfIg.(t!!e_J>
Für Haushalt ", suche
grau oH'Cirtöiijcn,

Real . Sedanvlatz 1.

Braves ^Lehrmädchen
für Weitzaeua (Herren-
wäfdie gesucht. Zu erfrag.
im Tagh ! -Verlag,

aut emvfohlenes Verfona.
jeder 9lrt . tut Hotels.
Restaurants . Pensionen.
Private ufw filr durch¬
weg annehmbare Stelien
(auÄ für Ausländer ).

Hugo Lang
gewerhsm . Stestlenverm
Bleickstr. 28 Tel . 3061.

sofort gesucht
Weberaaste 38. 1.

Putz .
Mehrere tüchtige Zu¬

arbeiterinnen für sofort
oder später gesucht.
Luise Kleinofen

Lo aasse 39.

TüchtigesAlleinmädchen
gegen hohen Lohn sofort
oder aum 15. Aua. ad
Cum.  Nikolasst rastê 3L-L.

Kückenmädchen
hei hohem Lohn gesucht.

Mittelbammer.
Marktstraste 20,...Parb

Gewandtes
Hausmädchen

gesucht. Gut Servieren u

SHiipt *•
in kleinen Mllenhaush.
ein tückt. ord. Mädchen
gesucht. Hoher Lohn g
Behandlung u. Vervflea
Voraustell. bei . Kaemmer5 1. ^

Putz!

Für Haushalt von, vier
erwachs. Personen wird

für kleinen Saush . tags¬
über sofort gefuckt

Mitt elitraste 6. 3.

Zuarheiterin und Lehr-
lnädibon für den Nerkauf
zesuckit. ^ ,Gerstel u. Israel.

. Langg asfL_ZL

für sofort «ei. Stündew
ttctu aut Hilfe Vorhand
Paraustellen bei Kuffner.

ierstadter «trotze

tagsüber ■au U Htutshalt
gesucht. Vervtl . u. Lohn.tu .tck Bertramstra tzcxlL

' .YC Ä^ ul« M

Mod es!
für ButzLehrmädchen

,muckt. , . .
__ Reu ._ Sedanmatz .-Itaiameljfnn
Der sofort ge>t>chl

Thalia -Theater.
■ Kirchciasse_.72̂ .—

Mchmweistiiii

Ordentl . Mädchen.
ganz oder tassuher ge-
suckit. Baum . Ellenbogen-
gasse 11.

gesucht.
WalhaUa -t-ichts piele.

Hou sperio na^
Südamerik . Divlomaten-

^amilie . aur Zeit wohn-
baft in Wiesbaden sucht
,u 2 Knaben im Alter
von 3 u . 5 Jahren , eine

Mädchen
für sana oder tagsübernri Gckwnlb. S rr^_53 _̂T

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt fof
oder bald gesucht. S ' lie
vorhanden . Dr. Lrndtz
Adolfsallee 33,̂

Zikderlästiges.ZtweriamKesAlleinmadchen
in kl Haushalt bei aut
Neroflea. und aertsematz
Lohn für 1. Sevt. aeiuckt

Lcwrn.
rgse'rstein er Sir . 15

10N s u . o -W “ ".

junp %m

CTl' ' ri : r.
_3u »erl . taub. Mädchen.
eo. auch aum Anlernen.Meheraafse 11. 3,

lus besten Kreisen als
Lraieberin u . aur Pflege
>er Kinder , mit besten
Keserenaeii und franaoi.
Sorackkennln . Zu melden

Wielandstro .ste 14.
Parterre

gana ober tagsüber fld
Kocken nrckr .erforderlickWeintraud.

Humbo ldt strafte 8. _

reckls.

Fräulein
—1<- Ommiwti*l' il AtlMd »iImit Lnaeumsiilouna aur
Leauffickt. der Eckularb.
tweier Kinder , von 10 u
13 Jahren , nackm. von 4
bis 6 Uht aechcht.Gut Adamstal.

- ,,f 1Q93
' --. um  Aiädcken nodtm.
geütcht aur Kinderoflege.* A«vrar

WielanLstraLe 27.

MW ’iiiöDiijeii

Tuchi. wiädchen
tagsüber für alle Arbeit
gesucht. Hoher Lohn,
gute Vervtleguna.gtii ^u-i-curoste 2v 2

Mädchen

Gewerbliches Periönas)

WW -vMlllM

aus guter Fam .. Deutick-
^üdtirolerin . der .ftana.
u . ital . Svracke macklig
in allen Handarbeit gut
bewandert , sucht vanends
Stelle au allelnitebender
Dame als Gesellschafterin
oder au «rötzeren Kind.
Gefl. Zuschriften unterA 178 an den Taabl .-B

Wz « « Sdtzrll
aus gutbürgerl . Fannlte.
im Kocken u. all . Haus --
arbeiten erfahr, , fuckt Ct
neben S.ausmadck .. alsStütze mit Famtlien -An-
schlutz Off u. U. 692 an
hon Taabl .-Verl M

u. Hoienickneider nttfi.
Haufe fuckt Stiev . Faul-
i' rnnnenstrn ne 9. —
LiöüßrÄ-HiiftörhM

aus der Wein- und ." ekt-
brancke bevorzugt , sofort
gesucht. Liicku A.-Ge>..
Marktvlatz 7_mariivcn« i,  - -

Hausbursche
junger auverlstssiger. sof.
gesucht. Kost tm Hause

Bäckerei Steinmann.
"" Merstro -- 0

Zuverlässiger fleißiger
Hausbursche

mit guten Zeuamst.. w.
schon in Hotel oder Re¬
staurant tätig war . wsort
aef. Restaurant Potbs.
Lnnaaafs ' L - --
W er ßnssBtttfit

Bet sofort gesucht.
Franz Becker.
Weberaafse 8.

s « M-EeM
Weibliche Personen

Junges
Mädchen ^Kaufmännisches Personals

1. Buchhalter
suckt halbrags od. stunden¬
weise lohnende Beickaft.
Angebote unter T. 687 an
den Tasbl .-Ve rlas.

Gewerbiiches Personal )

3una. anlt. MiiMien
ohne Kinder Offerten u.
B Toohl .-Verla s,
I ^Mädcken !. »011,814
hfs 2" öd. 3 Uhr Beschäfi.
Römerberg 8. 1 St.

Techniker
23 I .. mit a. Umgangs¬
formen u. Ref, . ituht Ver¬
trauensstell , als Kastterer
oder dergl Angebote unt.
S 636 an den Tagoc .L

Möblierte^

Z-l-M. .. .
mit Kücke oder Kwheit-
henntzung. zum l .̂ ^ evt
gesucht. Offert , n. B . 68t
nn den  Taghh V̂eri " "

sucht w
im Zen
M91-Güt
!ut alt.
neckt e
elektr. !
LL - TU

owei

von all
hoher I

au
§ff . u.

Aelterer auverlüsstger
Chauffeur,

langiähr , Mercedesfahrer,
fuckt Lebensstellung . Off-
u D. 886 Tagbl .-Berlag.

fuckt sofort modern
mürnietfe mwn

im 1. Stocks oder Bart,
in Villa Nahe Kurhaus
Off ii. U. 880  TaMM

Bessere Dame
suckt mvbl. Zimmer mitSi '.ckc

Lttl

etwas Kückenbenntzung
Offerten unter F . 885 an
d-n Taahl .-Verlag,oeu ._ .

Ausländer sucht
M. zuverl. M\m,

suckt passende Stell , bei
leicki. saub Rolliuhrw.
übern , auck. sonstig, Ver-
trauensoost . Kautton t
aestellt werden . Adreste
im Taabl -Verla «. Pz

für längeren Aufenthalt
Bierstadter . Sobe ode,
"-ckönr Ausstckt. Olfertei,

Pension Nudat.

^ w v- —— -

Verkäuferin ^ .Kraft
tücht g und sprachkundig , sucht

Carl GolSftein, Webergasfe 18.
Erstklassige Bezirksvertretung

£ *!£  Ä W
LL.äää '"n “Ebi ;S

Höhenluft

'Für einen, 14idhriBJ«
Jungen (Waise ) suche öef
guter Behandlung nnt
voller Pension liebevoll«

Ausnahme.
Gefällige Offerten ,mi
Preisangabe ickriftl. er¬
deten an den Pormutü!

Carl Wnlvius,
Marktstr

i-i mW. Zirnrn«

ob. M
stellen

ts. Sä
atze 1

Pr
ohne K
Herrn
mieten
B. o-
stratze-
Aelt.

suckt,l
m. Km
o. Sai
ölt. Do

NM
tt. Laa
gestickt
eines '

X« “

mit Kückenbenutzung im
sofort »egen gute Be¬
zahlung gesucht. Off, mü
Pr,io u B . 682

Tüdit . ger solider

^ ^ ŝ chnMschesPersonal)

CHAUFFEUR
sofort gesucht . Nur schriftliche Ofierten
mit Zeugnisabschriften an

mit Schreibmckch ne. Cff
E. 696 Tagdi.-Berlag.

_ VJmjem tune vj._u_—
SauberesMädchen..* . .. ei «X/».t nl t

eläc bcTT. Mädchen
oder Frau unabhängig ),
tagsüber . zum Juord-
nunghalien der Vraris-
räume . Vorausteilen^ von

Junge Bertäuleri»
der Lebensmtttelbrancke
suckt Stellung sofort oder
später . Angebote mtt Ge-
haltsangabe u. L. 886 an
den Tag bl.-Verlag ., —

Frübere Geschäftsfrau
furftt für Nackmütto.gsst. v.
Beschäftigung.
Off. u. L. 883 Tasbl -V.

mit Zeugnisavscnruren an

E.̂ inl *<idi St  SditeitSs ©*'
G. m . b . H.

Wiesbaden , Giitenbergstr .4

3—-r>
liue. •• -
■5 Uhr nachmittags.

rneb. Edmund Loeb.
ÄranacloJ ..J.

Saubere Frau gesucht
ArndtftratzeUD
HdT ^ mserl . Frau 'für

^ Vormittage wockentlup
Pcirtstratze 40._ _ _

Junac unabh . Frau

f Gewerbliches Personals

3nWMw.-3kbi!!
wünscht 25iijhr. Fräuleinwieder Stell , als ' Dtret-
trice oder Vorarheuenn.
(Nähatelier -, Ohert . nnt.D 883 Taahl -Verlag.

aus 3—4 Tage gesuckt
Ri ->marckring 11. 3,^ - t^ l

Mädchen oder Frau
gleick für einige Stunden
des Tones gesucht.

Sckmidiborn.
fftifoIas?ttak _32.wLJhitumgu
Frau oder Mädchen

für einige Stunden Haus-
"ÄL- n- « . i

für meine 211 Tockter.
die im Kopfwäschen aus¬
geb ist. ein Geschäft alsVolonlärm
aur weiteren Ausbildung,
am liebsten Sckwalback
oder Scklangenbad . ON.
u O. 883 Tagbl -Verlag

Sof . m dauernd gef.
ruverl . iüns . Auiw.

Graste Burgstrage 7. 3.
A.  Bloem,

Krankenhaus
vom ..Raten Kreuz".
Scköne Aussicht 41

»cki Mädchen.  k ' 266
Zuverlässiges sauberesMädchen

d- - k°» - »,kW . üK
Tau nusstr aste, v.

Mädchen gesucht
Adolsstraste 6. l . Stock.
Mtiges ÄiimiiÄn

Ehrliche' zuverlässige
Monatssrau

oder iunaes Mädchen llir
2—3 Stunden vorm, mr
leichte Hausarbeit aefuckit.
Schneider. Schwalbacher
Straste  3 .,2^ EtaLe^ >LkL

Monatssrau
für !°s. 2 Std oorm ges.
Eltviller ^ iratzê 21,„ P ._
Ebrl . Monatssrau morg.

von 8—10 Uhr getucht.
Me is . Lan ggaste  t6 . 2._

Für kleinen Haushalt
Aionatstrau od. -Mädchen
bei hohem Lohn gesuckt
Klovstockstra«e II.  B lks.

cn deinen kinderl. Haus¬
halt ateick oder 1. Sevt.
gesackt Kavellenstrade 17. 1
Larterr «.

Monatssrau gesucht
Sck iersteiner -r- tr . 2Qi ^r
^Monatssr . od. Mädchen
tagt . ..vorm . 2 -std - sei-
Kavellenstrade 24. 1.

Suche

Per bald wird v. r
Herrn ein

einfach möbl Zimmer
evt . mit Mittagstifck . °e-
fuckt Ost. mit Preisonit» O. 681 Tilgt,

mit
«eiucht
Off. u

für
:n W
Umg
unt

Junger solider Herr
berufstätig ist. fuckt

«nt möbl, Zimmer
Offerten m.n PretskNiL.
i. Z 881 ToglckMM . \ - 3a)„
Junger solider * -» ick-ZUNger loiiver

Chemiker

Vernietungen
Laden u. Geschäftsräume
Heller gesickerter

Lagerraum
ca.105 qm Fläche
310 Meter bock. Nähe
Ringkircke-̂ fofort tut ver-aebeti- Off" m L. 684
an den Tagbl .-Verlas.

ömmensöhMgen
Mitte Auaust

werd . im Kurhaus Traut-
heim bei Darmstadt . Kur¬
hotel 1. R .. mit gr. Kur¬
saal (Räunions ) . Perle
des Oden« aldes.

sucht für sofort sute ?- " ^fach möbliertes 3 'MM«
in möglickst ruhiger Las-
Gefl. Angebote SÜM
erbeten unter L. 692 a»
den Tagbl .-Verlas ^ .
-Englischer Herr
wünscht Schlafzimmer '
bester Loge von W,
baden. Nähe e. ReWck
Englisch oder FranzM
sprecken Bedingung . Amit Preisangabe ® i
F, 688 an den TM hftLll
"Ruhiaer Dauermieter

1—2 mobl. ZlMiN«
mit Kückenbenutzuns °d.

welche
Atelie
kignev
D. 8-f

Mobl . Zimmer . Maus , rc.

5tüÖ )U3ßl5 #*oh «u \ en.
ftv Bei mietet loste«dos.

Manche, Lu fenstr. 16, Stb

Volle Pension , auch für
Ausländer 300 Mk. pro
Tag . Für Nachkur sehr
geeignet . Täglich genug

ttlept möbl. Zimmsr

.Haiispersonal

Fröbel'fche
Kindergärtnerin. ... . .. d ittrtmit guter SchulbUduna

Möbl . Zim.. grotz. lutn «.
an seriöse Kuriremde au
om. -Kl . Bur gstr. 1.  2 r.

Mil »ccccc.
wünickt Ltell . ui avŝ ri-
Familie welcke m nächst.
Zeit wieder nack ''lmerikn
gebt- Mert .^ M 696
an

Fräulein

Sehr sthön mobl. Front-
spitz- Zimmer u. modt.
Maniarde aui sofort au
»erm. Stern . Dotzbeimer
Straste,57,

geietzien Alters oerfclt
Franz , ivreck. a aer.ua.
Englisch, fuckt vast. Besch.
OK u. W 692 Taahl -3L> NI . u.üöajinu. 5)uu5inaöö)en
suchen Stellung in nur
vornehm. Haute. Off u
3 ^ 9st .Tagbl,PeEUili_ -cvtnv  v-.ew'-xz ' —

England od. Amerika
Zuoeri . altere Mecklea-

burserin sucht Stellung.
Haus oder Kindervilege.
Offerten unter 2175 an
Adlers Erben . Rostock.

an ^Ausländer vorüher-
gehend an o. o. Doenng.
Adolisallee  8,, ..L- ■

Eine möbl. Man, , gegen
etwas Hansarh . ahau
^alin . Bertramstr . 13.  -

einige

Zimmer
” frei.

MM liUlip
Besttzer.

Trl . Amt Darmstadt 2128.

MgeW
Möbl . Wohnung.

8—8 Räume , komf. ein¬
gerichtet . von kinderlos.
Ehepaar au mieten ge¬
sucht. Geil . Onerten an

G. Bergmann,

Einiack mobl. Zimmer au
«erm. Karlstrase 2.

Gur möbl. Zimmer
2 Betten u. Kuckenben,n. Zieienr 14 Ho. l

1—2 mobl Zimmer
an Ausländer linl, . für
Dauermieter ) o. Kucken-
benutznna abzug Offert
n M . 881 Taabl -Berl.

Keller. Remijeu , Stall , rc.

Cchöc
L 3inBoieo
ju  tn

MW
; 2-Z-
1. Si
gegen
gleich
sofort
u. U.

Bad . Offerten u . r ■ »
r n 8en Taahl .-Be rlM,

-i . lest. St u.|uu mann - - - ,
nicht ab 1. Sept . 1 «H
2 möbl . Z'm.. onüänd.
u. sauber, evtl, mittecMI

I"->d.vol er Verpfleg,längere Zeit . Pr -E
u. » . 891 an 2 aabb-̂
Best. Hotelanäestellte

suckt sofort emfaa , ,
Zimmer . Offerten erb
Stellenvermittlung -
Bleickstr. 23. Tel 3l

«an«.

Beamter o. D.
sucht a . Dauern , h
möbl. 3>m.. evtl . ^,
ULLÄ -M
Zimmer!
Suche möbl . Zimmer ^

Bedienung , nahe r,
haus . Offerten unter s,an Haafenstem u. Bom-W

eine-
Äest

8 . Bergmann . an
Häfnergasse 12. 1. Stock. I Langgaste 26. - E

J8odepntn8MierteV.ll*
mit Garten auf 1. Oktober zum AlleinbevMWM

«egti
«der
gesui
^6

auf 1 Jaiir
zu  mieten jgesutbi.

SleglrledslraBe 9 , Bieb rich»

Kl. Kellerr . t. ©emethe
i au vm. Schierst. Stt » 20.

mit voller Pension sucht junge Frau mit äroen  L tU'
ruhigc'M Kinde in gutem Hause per wsorl, -u.
später . Nur Precsos,ertön werdect berück«̂
Angebote unter S. 692 au den Tagbl.«Verlag.
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Vaikmühi-
Lrsuersi. Rheinische Kartonnayen- u.

9

St

Hi
axt.
aus.
i-L

mit
unr

H

r MMe1
Lehrerin

sucht möbliertes Zuamrr
'im Zentrum. Oiierten u.

" KSt an den Ta »bl--Vl.
' Gut möbl. Zimmer
lut alt . Dame (Dauerm .)
nebst etw. Küchenbenutz.,
eleftr. Licht erw. Vreis-

^ff . u. F . 632 T.-Berl.Zwei schöne

\mt  3im.

08n(et-u. SMW-
Vermittlung . Mautbe,
Luisenstratze 18. Tel. 4497.

Jernsprechsr
1589. 768

Wrkm-RlrchM̂BLr»j, Un L De.
I « ahnhoNr . 8. T. 788. '
i Eröbte Auswahl von
1 Miet - u. Kaufsbiekten

jeder Art.

i Gute Etagenhäuser
im Westend der Stadt zu
verk. Verwaltungen von
Häusern usw. gesucht. On.
unter D. 881 an den
Tasbl .-Berlag

Mll . st.LW
beivon alleinsteb . Dame

hober Bezahlung , ,zu mieten gesucht.
^sf . u. W 686 Tagbl .-V

geeies Bimmei

chüner Garten . 10 Zim..
2" Küchen, reicht. Neben-
gelab, für 1 600 000 Ml.
zu verkaufen durch

A. Diebels.
Dotzbeimer Stra be 68.

od. Mansarde 8. Unter¬
stellen von Möbeln sofort
ges. Schaafhausen . Göben-
ßrabe 13. 1.
3jöd leere Zuiuim

ohne Küchenben. von alt.
kHerrn für dauernd zu

mieten ges. Offerten an
B. v. Santen. Friedrich¬
strabe^47._
3kü . Fräul .. Kleinrent ..

halt.
odei
:rte»

czgm
e bei

uni
voll!

mit
. er-
nuni

m

iucbch.heizb. ' leeres ^ Ziru.m. Küchenben.. w. Pflege
o. Haushalt übern , bei
ölt. Dame od. Herrn. Off.
u. 3 . 692 Taabl -Verlag

Laden
mit Ladenzimmer

u Laaerräumen zu mier.
gesucht, evt . Uebernabme
eines Ladengeschäfts. On.K N iw Ivali i . Verlag .

U3n Vorort Wiesbadens
»rrdLsdsn

fiii
Be-
mit

Ml.
ruh.

i. se-
sang.

tt . d.

?!INL

, eiu-
inraet
Lasi-
utis!t
2 att

staiir.
Qtf

unter

o».

für

mit Nebenräumen
gesucht, evenl. Hauskauf.
Off. unter H. 883 an den

nbl -Verlag

Üfmttit
für Fabrik Nionszweck
;n W esbaden od. nächst.
Umgebung gesucht. Off.
unt ll . 681 an Tagbi.-B.

SUMM Men
Wbe LanWasse. zu verk.
Frieda Kraft . Erbacher
Strabe 7. Tel . 3242.

erster Sans, altrenomm..
,n Ostieebad. bei Lübeck.
Winter - und Sommer¬
geschäft. 60 Zimmer . 80
Betten , reichlich Silber
u. Wäsche, von Grund ans
1020 um gebaut und reno¬
viert elegant u. komshrt.
eingerichtet. soll durch
mich verkauft w. Forde

(ÄEchü ^lien-Knnfgrmcke)■9

Man wünscht zu kaufen
möbl. u. unmöblierte

Villen.
Offerten nur direkt

vom Verkäufer.
Agence des Etrangers

Schillerplatz 1.

Günktiaes Eilanaebot'
Verk. sofort an entfchl.

Käufer sehr bill . 1 Biono
(Fa. Schwächten. Hoilief ..
Berlins . Nnbb.-Holz. pol.,
kein Eicken- oder Tannen-
Hol.z. sowie einen Flügel,
eckt Valüander - Holz,
wunderv . Arbeit Beide
Stücke sind säst vollständ.
neu. Breis 125 000 Mk.
zus.. Flügel 70 000 Mark.
Viano 55 000 Mk Brs
Donnerstag . 17 Augult.
täglich zu besichtigen her
Rikl. Reiter Gnndels-
heim a. Neckar. Tel 13^

Ksmplettes

Herrnz m̂mer
beste Ausführung,preiswert
zu verlausen.

Epezialwerkstätte für
Büromöbel

Karl Fischer
Favlbrunnenftraste 11.

SelezelihnMuI!

M %MMtl
R » rtöpW«
in jeder Preislage zu

Robert Eötz. Rbeimtr . 91
Televbon 4840.

^ * Wir suehen

Villen
'Wahn-Häuser
Sesdiäiis-tei
Hotels
Pensionen

Gute sehr. Violine
für 5500 Att . zu verk.
Schroeder, Eartenftr . Io.
11 bis 4 Uhr

Eine Mandoline
200 Mk. zu verk. Krinas.
Kellerstra be 11.

Im Auftrag sehr elea..
mitielar . Herren-Zlmmer.
dx  Ausfuhr .. Btbltotbek
ca 170 cm. Diplomat.
Tilch Schreibfessel, zwei
Stühle . 1 Klnhgarmtur
in Gobelin umstandebalb.
sebr preiswert zu, verk,
Photos lieg , bei mir auf

Kinderbett
mit Matratze zu verk.
bei Trsntmnnn , Erbacher
§ trabe 2. Ndb. 3 St.

i  NchMMtllW

runn 4 Millionen Mark.
io 2 .5Anzablun « 2,5 Millionen

Mar ? Evt . kommt auch
Beteiligung mit 2 Mill.
Mark in Frage ®tkmrr.
erb nur von Selbstren.

N M. S . Stürze !.
Hamburg 19

Gickenstrabe 44._F20Qrädiüciilüüas—ü

AäemelkMs

I. SchotteoielsI Co,
Gegr . 1875

Theater Keionnade 29/31
Fernspr . 224.

vr . Drell u. Haar . 100
mal 200. Moll - u. See-
orasmatraken . neu verk.
Schneider. Weilstrabe 0

Rosthaar-
und Wollmatratzen (neu)

zu verkaufen.
WLr aes. Emier Str . 57.

Ein modernen'

schwere Konstruktion,
68/N2 em und

15 ßMWMihe
(schädelecht) zu verkaufen.

Tankeimann,
Wiesbaden, Weinbergstr. 13,

Parier e. F 43

Gut

Zwei Räume gesucht.
welche sich für Modell-
Atelier für Dam«n-Eacd.
eignen. Offerten unter
®. 692 nn den Tagbl . Pl

Wohnungen
zu vertauschen

Schöne Frontsp .-Wobu..
2 Zim. u. Küche. Rabe
Losevlatz. geg. ebensplche
iu tauschen gesucht. On.

69« Tagbl .-Verlag.

80 nass. Ruten , a . Atzel-
vera in Wieslmden ael.
nelnne 2 Drittel Hvotbek.
Grbirts Preisangebote an
"tek. Melchers in Berne
(Westfalen>.

mit lebendem u. totem
Inventar sofort gegen bar
nur direkt vom Besitzer
zu kaufen gesucht. Besmer
kann es weiter verwalten
Offerten unter B. 694 an
den Tagbl .-Verlag.

Etagenhäuser
Villen , Geschäftshäuser

in jfder Preislage zu Verkaufen.
Grundstücks -Markt G.m.b.H.

Schwalbaeher Straße 4. Tel. 5884.

Auto

Varltgravü
zu kaufen gesucht. . Gefl
Offerten an Frau Kepper.
Kar lstra be 24. 1,

4- >» - . .

Msdel-KWA.
nüiin
Ausländer kauft sofort

deutschen
Schäferhund

od. PoUzeibund bei hob.Pülire ..,— - -- . -
®rctle !r Offerten unter

Gold
Silber-

Gegenstände <um M
i'ücii(f-'u Preisen. 765
E . Strnck , Goldschmied,

Äcickelsberg 15. Tel. 2194.

Zur Einrichtung memer
Herr chastnchen

kaufe ich alles dazu nötige,
w.e enzelne Mödelstücke,
Aufstellsachen, Bronzen,

Erker scheiben

dchklö Spieaßi elc.
kaust stets

Mehlsr

Kunst-
gegmstände

Rähmaick. zu kauf. gei.
Krieaer . Frankenstr . 22.^

Ti chgeräte aller Art , schöne
Gemä de, eingelegte Motel
und ewige Teppiche. Gute
Bezahlung
jiroiito3:s!tft

Ich bin rasch entschlossener
Käufer und bitte um gei.
Off. u. B. 677 an Tagbl .-V

Modernes

genenjltiäMet
zu kaufen geluchl. Gullich.
Emier Strabe 75. 2.

Kleider '""Artmm,mm
Zweisitzer, hocheleganter
Eoortwnaen 4/12 PS .,
bester Bergsteiger , elfen-
beinweib. rassige Form.
Öfach bereift , neu . vrers-
wert zu verkaufen.

Mar Bride . Biebrich.
Wilbekm-Kalle -Strabe 28

bei Schmidt

Deübetreu . Kiüen . Garö
Decken. Gold , u,, St 'ber-sacken. Zabugebllie Aus-
Itellfack.. Bestecke. Leucht,
ns» kauft zu den bockst.
Dnoesnrellen D. Siuver.
Riehlstratze 11

Teleuhon 4878.

Suche ein schönes
Schlaf-, Herren

und Speisezimmer
zu kaufen. Gesl. Off . an
Pions. Charles Durand.
Moritzitr . 24. b. Soerling.

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzim. u. Küche., ev
dazu vass. eingel . Rio dal
t  Teppiche / Eücmel.-Decke
u. Delgemalöe . nur von
Privat geg. gute Beiabl
gesucht. Frl . Else Käthe
Maucraasse 15.

lobesfallsbabet

r-Zim.-Wohin nt,
1. Stock.

. Satt ..
ob. Webergasse.

gegen 3—4-Zim . - Wobn ..
gleich wo. auch Hinterh ..
sofort zu vertauschen. On.
Sk U. 689 laabl .-Perlag

Für Ausländer
und Naturliebhaber!

^ / sTIlv v u 11S

ob.
699 Tausche

meine schöne 3-Z.-Wobn.
«egen 2—3-Zim -W nur
Borderbaus u. gute Lage.

Ifji 'ffi 691 Taabl .-V
p Wohnungstausch!. öerrscko.ftl 5 vZimmer.
Anrichter. Küche. Bad.
Man!., in schöner Billa.
Zarten. Nabe Frankfurter
ktr.. «eg 5—7-3 -Wobn.
K . aame Billa , zu t . sei.

M . u. B . 891 Tagbl .-V.

Billa mit Fernsicht in ca. y 2 Morgen gr. Obst- und
Ziergarten , enth. : 11 Zimmer , 3 Mansarden , 2 « öder.
2 Ballons usw. ist me.st>ietend d.reki vom Besitzer zu
verkaufen. Zu erfragen im Tagbl .-Verlag._ Pv

mit Gärten , Garage , gutg hende Wirtschaft, Etagen¬
häuser. Landhäuser mii Gärten zu verkaufen.
Eschenauer . Bismarckring 38 , Part . Tel . 5334.

- Srliig llW ~ )
payitallen -Gesuche" ^)

öglck'

Ui
ob‘-et

MnslStzkkllisg
gnes flottgeb.Betriebes

Fabrikat.
_ _. Selbstgeber
100 Mille

•‘Ben hohe Verzinsung
-Gr Gewinubeterligung
'lucht. Offerten unter

!3 an den Tagbl .-Vl

WUMW
^«t Brennstofshandluna
^ Einkauf. Geil . Ana.T 8ß0 Tnkrbl.-Verlatt.

Zmmbilim
HmobM -n -Berkäufe ^

■:a . «»Bes W«
)PScj | Zentrum mit Laden.:nt“? NMbar 850 000 Mk. zu
djtiJ*| ir ? ö. Mayer . Reubauer-

& 12' Sockoart . Zuvon 3—5 Uhr.

Möblierte und unmöblierte

Billen

verk. eine Rennmaschine,
wie neu. 1 Bkerdescher-
mafchine. neu mehrere
Kaninchen. Hundefutter-
nänse u. Teile von eleftr.
Lichtanlagen >ow. mehr.
Hunde. Febr . Woliram-
oon Eschenbach-Str lks.
der Schier steiner Strabc.

2rädr . Waldwasen,
mit Kasten zu oerkauien.

Draatz.
Zimmer mannst rabe 7. P.

Für Metzger.
Gr. FleiickschneidmasÄrne
(Wolf ) zu verk. Wagner.
Sedanstrabe 9.MU -WWM
Badeofen . Klosettbecken.
Zimmeroien . Bilder , all.
tadellos , zu, verk. Zu be-
stcktigen zwischen 4 u. 7.

Ri lle. Neuberg 3.

Ml& zler
Wäsche , Deckbetten , Pelze

Brillanten
Gold- u^ Ubergegenstäade,
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Jieugasse 19, 2. Stock.
Telephon 8331

ülrö«. TW
MM  U|E

kauft und zahlt nm besten
Frau Klein

Eouiiustr . 3. Fernior . 349«
Herren -Cooercoat

für gr . Figur . Anzug (54)
u Hose (84) . >ow. Dam.-

Md aüfr A«
auch reparaturbedürftige
Polstermöbel und Rob-
baare > kaust ständig zu
hoben Preisen . J »iel
Rothaug . Kavellenstr . 3
u. Steinaalle 12

Kaufe
aller Art Möbel u. ganze
Nachlässe.

Carrezzal ».
Nüdesbeimer Strabe 33

Gut erb. Kinderbett .'
Stüblckem ' sin ' Waschtisch.
~~ ' Svcesel-Waschggrnitur Sviese.
schrank, Sviegel zu kaufen
gesucht. Sulzderger . Adel-
beidstrabe 75,. 1

GrLtzere

Göbenstraste 17.
Telephon 5043.

1 Damen- und
1 Mädchenrad

gut erb., zu kauf, gesucht.
Bei «. Kirch^ ,22. -i.el. ,223

Grober eiserner
Saalossn

zu kaufen gesucht. Off. an
kech. K.-Fri cdr.-Rmg 4m.
Die Weinarobbandl ' k

Simon Le Cs.
Rbeinstrabe 38. All-eseite
zablt für sauber gefoulte

>6 Mk. von 20 F)aick. ab.
15  Mk . für kl . Mengen,

Flafchsn
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienstr. 23
Teleph on 3471
Bitte überzeugen

Sie sieh!
Ich. zahle noch höhere

Preise wie hier ver¬
öffentlicht worden sind
für sämtlicheFlasdien

SekikorkePapier
Bücher , Helte . Zinkbade¬
wannen , Zimmer - und
Badeöfen , Metalle, Eiten,

Lampen usw.

Sckuhe (391 zu kauf, sei-^ 692 Taabl .-VI.

»lekl. Btthtt
Spiegel - od. pol . Kleider-
fchrank. sechs Lederstühle,
Teppich (3X4 ) . 2 Vor¬
lagen u. 2 Federbetten
von iS. Ehepaar gegen
gute Bezahlung gesucht.

L. Stichler.
Göbenstrabe 22.

Feigenbaum
Eltviller Str. 18.
Tel . 4638.

Beste’lunum werd. saf. ahgehelt.

QiL- Hs

WiiWer Witz

Stillgelegte Fudrrk
od . Gastwirtschaft mit großem Saal
in Wiesbaden oder Umgebung zu kaufen gesucht. Off.
unt. 3. 693 an den Tagbl.-Berlam_ '

f MB» |

7 r»ochen alte lräft -ge^

PnlWii»
zu verkaufen. Tchuntt,
Bismarck-Ring 5.

Grünieid . Dumper.
neu . H.-Filzhüle . weich.
53/54 . zu vk. Sulzbrrger.
Adelbeidstrabe 75 1.

Gummi -Wnllerkillen.
neu . wenige Stunden ge¬
braucht . billig zu ver¬
kaufen bei Bartholomne.
Rbeinstrab e 47

Elen , sck« Seidenhut
u ar .' Straubieder billig
zu verkaufen bei Sckutz.
5>erderstrake 22.  2 n n*s.
Reinwoll . J -ukenkeitüm

Bettstelle mit Sprunsr.
Schliebkorb. Eisickr . vrers
wert zu verk. bei Lendce»
Lnremburgstrabe 1L

Strickjacken
Jumper

gute Qualität billig zu
verlauten bei Rememer.
MilivosberÄtratze 1.

Tennisschläger.
länglich wie neu, zu verk.
Breis 900 Mk. Rrehl-
strabe 8. Part , l

Schreibmasch.
„Meteor"

abzua . Kerl Wilh . Trefz.
Fernr . 776. Sedanstr . 1

Zinkbademnnne .
(auf Rollen ) zu verkanten.
Weidenieller . Pbilwvs-
berastrabe 43. 2 r.
f~~“s «nSler -BerkSnfe j

Verkaufe neue und ge¬
tragene Anzüge, ftzacke.
Smoking Gebröcke. Cuta¬
ways . Sckluvfer iowre
Hosen vreiswert.

A. Rohr
Römerberg 14. Laden.

Diverse Noten

Der Weg zu mir
lohnt!

Verkaufe Sakko-Anzüge.
1300. 1600. 1900 Mk. an
sowie Fracks. Smokings.
Gebröcke. Curaways . jchw.
u aeftr. Holen lleberz ..
Sättuoser . Eovercoar sehr
billig . Ein Versuch überz.

Steimann.
Rauentbaler Strabe 7.
hinter der Rinakircke.

auterbalten . etwa 2 mal
3 Meter , zu kaufen ges.

1, H 696 Taabl .-V.
Bin Käufer v. Reckets,

guter Qualität , m . eines
kl. Kodaks . Bestchtiguag.
Offerten morgens 9—10.sz-rhrrstrabe 21. Bs «. .

Zahle bsb. Breis für
Schrerbmefchme.

Schroll -Wahl . Krrchg. 19.
Telephon 554.

Büfett . Vertiko . Kleider-
schr.. Wascbkom.. Nachtt .,
Schreibtisch, Bucherstlir..
K.-Bett . Bett ., Sofa . Tisch
Stühle , Sviegel z. k. ges.
Off, u. B . 681 Taobl .-Vl

Schreibmaschine
.Adler " o. „Continental"

zu kaufen gesucht. Off. u.
9>. 6 71 an den Tagbl .-Vl.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Nab
bei Sulzderger . Adelbeid-strabe 75. Televbon 772.

84K !’. « t« K
zahle heb. Breis . Tel . 554.
Schro ll-Wubl , Kirchz. l li.

Gutes WiiesMM

für Gesang Klavier und
Orgel , zu verkaufen bei

Riech-Kehker.
Rbeinstrabe 68. 2.

Gedr. Sofa
mit 2 Selleln . H.-Zylind.
u kl. Einmachgläser zu
verk. Eiban . Oranien-
strabe 46. 4 Ir.

Schlafzimmer.
weib emaill ., schwere
Arb ., hervorragend schön
m. 180 gr. 3tür . Sviegel-
schrank. Waschtoil.. echter
Marmor . Sviegelaufsatz.
2 Nachttische. 2 Bettstell,
bill . zu verk. Rosenkranz,
Blüchervlatz 3.

Neue Leiterwegen z. ok.
Schiersteiner Strebe 20.

zu kaufen gesucht. Ort.
an Mr . Pierre Berbö.
Karlstrabe 24

fl!. WM tllltß
mit geringem Benzinver¬
brauch. zu k. ges. Breisosf
u F. ,888  Taobl -Ver.I.LLGesucht trädriger

Tapezierer-
wagen.

Angebote an K. Bischof.
Biebrich. Dotzh. Str . 25.
Televbon 80. F 200r

Mer . MW
Zink-Bavewamren . Zim¬
mer- u. Badeofen lauft
zu höchst. Vr . D. S .vver.
Rieblirrabe 11. Tel . 4878.

MWSWie - sigLM.
alte Hefte u. Bücher Kilo
1 Mk.. alte Lumven Kilo
3 Mk . alt . Bavier Kilo
3 Mk.. X-Ltr .-Weinflafch.
16 Mk.. Sektflastb. 5 337!..
alte Metalle nur d»e
Söchstvrei^ ,Mrckel
Schiersteiner Strabe 2.
Rdö . Frontsv . Postk. gern
IlLSget. UMiilM

kauft zum Hockmorers -
K. Löhrg. Haarbandl ..

Helenenstrabe 2. 1. Stock,

Ifasset r̂gUOgme
kauft zu. höchsten Prellen
A Kort,na . Grobe Burg-
ftrafce 8. 3 kein Laden.

Qold, Silber
gegeBStäads,

Platin, Zahngebisse,

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchtes besseres

Pisns
in der Preislage von
25—30 000 Mk Bitte gefl.
Angebote unter E. 893
on den Tagbl .-Verlag

Schneeschuhe
evt . mit Stück., gebraucht
oder neu . zu kaufen ge!.

ff. u. 3 . 899 ,^ agbl .-L
^mbmasdl. zu kaufen ges.

Engel . Bismarckr. 43. P.

LsAiNÄiZN
Kauft zu hörfisien Preisen

die

Goldankanfsfelle
L. Schiffer,

Xirehgasse SO,1*1
gegenüber Kaulh . ßlumenthal . Telephon 4394.

King. gr . Tor. Ungenierter Verkaul.
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Wer liefert endlich Ersatz für

iaturmarmori
Die , ,

Wiesbadener Felseaiarmor-Industne
Blttcherstrasse 6 .

fffcBss HeHfeFiife
i»«!I»UMNttMUMIU»>N»MMMiMIU »NI»>»»»

i Tqunmrtr . 2

Ankauf!

Elekir,

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr.  37fc

. Hand - Vibrallonsapparal

SANAX“
ist vorzOnlich zur Massage des Gesichts und des Körper*

423

llr.teitidjt~j
Lehrerin — Dolmetscherin
Beutsci, Französisch, Englisch,

Unte rieht, Ueh rsetzung.
Willmann , Jahnstr . 24 , 3.

J . Allem ., qui parie ie
fran £. donne des 1 ?0 " 8
allem . Ecrire sous E. 6 *1
k l’expödition du Journal.

Wo kann Frau
Schneidern lernen an ihr.
Kleidern ? Offerten unter
K. 686 an den  Tagbl .-Bl.

Engländerin erh ' Untere
Konverf . Moribstr . 4, 2.

- 1 "■”>

sBMeü«EeDden
Am Dienstag . 8. Augnä.

nachmittags , in Lime 7,
von Dotzheim abgehend
2 Ubr 17 Mn ..

eine schwarze
Leder-

Handtasche
liegen ĝeldfien.

. Hohe Bezahlung!

Bitte „ ÄS W . 5 . .

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.

Langjährige praktische Erfahrung iin In-
und Auslande bürgt für erstklassige Fabrikate

Wiesbadaner Felssirniarmor-lndustrie
Telephon 4416 Blücherstr . 6 Telephon 4416

3 MM Ä .M
für 1 Zentner Kartoffel«

W8WM
26 I . kalb ., llattl . Erich .,
mit vorn . Seim . .. Wein¬
bergen u Vermag , w.
mit Serrn tn JMb. stell,
zwecks Heirat bekannt zu
werden . Anonym verbet
^ii u K 693 Taabl L

Wir suchen
,e Woche größere und kle

BRILLANTEN
. . 11CU7 UTld flllCll 1

Von
wünsch

Amerika zurück.
ich mich bald zu

inbalt ca.
400 " TU .. 1 Lorgnette.

Schlüssel und Briefe
)er ehrliche Finder wird
eüeten . die Tasche mit
-chlüssel . Lorgnette und
Lavieren , Nerotal 24 . bei
flau Fabrikant abzu¬
leben . Eeldinbalt und
iuberdem noch 20(111 Mk.
oerhen als Belohnung
ieaeben.

vuniwe im inmi on .z, ---

verheiraten.
Bin 40 Jahre alt . ebne
Anhang aeiund über
50  000 bar und Ausitatt.
itzebild . Herren mit , ehr¬
barem Ebarakt . in ben.
sicherer Ttell . wollen
nusfiihrl . wabrbe ' tsgeir.
Off . send u . F . Z. M 6al7
an Nudo ' s Move . Frank¬
furt am Mam . F79

!or »un . unechte
Dobermann-Hündin

Leder! alsb -nd mit großem
king), ihre Jungen noch
iugend , m der Parkstrahe
.han en gekommen . Gegen
ute Belohnung abzugeben
ia kstraße

MWl.EnWHIUWN

Junggei .. Kaufmann.
40 I .. katb .. rugendl ..
statt !. Erich ., m " erg
Söaus. Wobn ., flottem
Geschäft u. gr . Verm
w . bübsche Dame von
vornebm . Charakt . u.
Erschein , (a . v . Lande)
mit Bermög . u . Ge¬
schäftsinteresse . sowie
tadell . Vergangenheit
kennen zu lernen »w.
bald . Heirat . Eewerbs-
mäß . Verm . verb . Dis¬
kret . zugei . Nur ern >t-
gem . Ofs . m . nab . An¬
gaben erb . u . D . lotot
an Ann .-Exv . D,Frenz.
G . m b . S .. Mainz.

Junger Mann.
— ■ " I oq 'tnfjre sucht die Be-Bekanntmachung. Ber- einer jungen
.ielfältig. lTyvendrud), ^ mc. Kriegers- Witwe.
llle ickrutl . Arb . (Masch .- I ^ cks baldiger Heirat.
Schrift ) übernimmt bill . G 694 Tagbl .-Bl.
-ckneider . S edanit r . 5. L — - - — --

Schnciderwerlftättr
Sittlich . Friedrichftr .29. 3 . | FräuleinSchnell, sauber , billigst
oerden Nevarat .. . Aend . , ^ t  T )Ml
usgesubrt . Neuaniertig ., 05  Jabre alt . katholisch.SI & r's .Mh t
MtWMSln “ • »&;•SL7.

Mr ' LM WM in
iE u . T^ 68S _TaaÄM - im Alter von 28 Jahren.

Mcmikure S . Fe «bl . eoang . . sucht Bekannllch.
llenboaenaalle 9. 1- mit einem ord, Mädchen
— — — ■1 ob . Kriegerswitwe ohne

Kind , zwecks Heirat . OH.
mit Bild unter M . 692
7n den Tagbl .-Verlag.

in klingen , Ohrringen usw . und auch lose
sowie alle Arten von Gegenständen in
Gold , Silber und Platin und zahlen wir

den heutigen reellen

Weltmarktpreis!
Wir geben hierdurch jedermann Gelegen¬
heit den höchsten Preis zu erzielen , sofern
man sich unsrer handelsgerichtlich eingetr.

Firma bedient.

luwslen-Ankaufsstelle BRIGOSI
GraLenstraße5, 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9— 1 und 2—6 Uhr.

Goldene ysilberneGegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren

laust zu den höchsten Tagespreisen
M. Heine . Uhrmacher, Wellritzstr. 4.
6Smt!iAl Verlaus lurusstMlsrei!!

f | Tel . 39 «21  Va

kauft z. höchst . Preisen W

Brillanten

iSdmlcanzen
I uml

Sdiulmappsn.
A. Letschert

IIQ Faulbrunneostr, IQ

j Für scharfe Messer ,
in Haus und Beruf

sorgt 733

EBERHARDT
>der jüngere;

E"JUP
Faulbrunneustr . 6.

Arbeilerhosen
Sporthosen

Joppen
in den verschiedennen Qua¬
litäten en gros abzugeben.

Farkas&Co.,Frankfurta.M.
Schäfergasse 17, 2.

«M « M . Den 16. A« l

Walramftratze 19

iii .ft ® "S

""'E — -AAl Jacob
Auktionator und Tarator.

WalramUrane 19

8ung Säcke
qedisuchte aller Art , Mehl -. 3 « - " . , R « S- ,
«etreide -, Kaffee - , Kolonial - und Papr .rsack^
ganze und zerrissene kau-t jedes Quantum und
zahlt die allerhöchst n Tagespreise

Zellerkrant , Göbenstraße 16, Hth . 1.

' Vollständige

Ladeneinrichtung
Eigentümer mit Kavital tätig beteillgen wenn Lad,
vorhanden oder neu eingerichtet werden kann , oder auch
Laden selbst mieten . O-f. u. K . 691 an Tagb -Verl -T

Perlen , Juwelen , Platin
a  Gold - u. Silber - ft.

gegenstände -
► gegensiauue ^

^/ •Irtsvc^

BlljW« ~)
Wer gewährt
zissensckaftl . arbeit . Dame
eitweile kurzen Lanv-
msentbalt gegen w ^ t-
>olle aitrologtsche -Lo¬

tung ? Geil . OH . unter
68» an den Tagbl .-Bl.

-WMWMji=11

AnSemllgm
l Babns ) für 1 Monat

su mieten gesucht
Offerten an den Bortier.
vniel Bier AalLLLLLN!-"
- x, » « l * »

Seigerin ) , «ewef . Schill
Hier Meister , zum Kuv
uientball hier , sucht m
eaabter Pianntm bei.
a werden , die , Freude
m Zufammenlorel und
iammermufik hätte . Oit.
i. ff . 6 >̂» Taobl -Nerl gL

1 Kind(Junge)
n gute Pflege zu geben.
liäb . im Tanb l .-Bl ._

lKtöhr . ges. Kind
Mdch .) als eigen abzng.
^ff . u . U. 685 Tagdl .-Bl.

Zurückyekehrl
Dr.Jung

prakt. Zahnarzt
jtulsenstraße 24.
Sprechst unde 8— 1 u - 3— 5

SVon der Reise zurück
Dr. Eockstroh

Ohrenarzt.

zeilUA AWidlg.
Magenza , Mainz,

11  Heidelberqerioßasle 11.
"Vhnfuhren

übernimmt '
Eeora Fault . Kob enbdl.

Qranienftrabe 29.
Tel . 4470._

Wer liefert die schönsten und haltbarsten

Waschtischgarnituren?
Wiesbadener Felsenmarmar-Industrie
Telephon 4416 Blücherstr . 6 Telephon 4416.

Zahle jeden annehmbaren
$mr  Fasson-Preis!
Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse höfl. ersucht ihrs
Schmuckgachen nicht erst durch zweite oder dritte
Band an mich verkaufen zu lassen, nur duckt andie Firma

Grossbuf d ^ hl!»«.!.Sck
Wagemannstr . Ä * ö lelepnon 44Z4
wo Sie die Gewißheit haben , sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden.

S Kaufe große ü
sowie kleinere ObjekteBrillanten ~w

_ Perlen,Smaragden*®«
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
£0ld. Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder , Broschen etc.

Silber-Bestecke , Leuchter Service, Körbe,
Becher Handtaschen . Zigarettenetuis (ancti Bruch)

Zahngebisse
4ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gelallte ).
Die steuerlichen Verpflichtungendes Verkäufers

werden von mir übernommen.
.Achten Sie bitte genau auf Name

Grosstiuf 27  ^ 8nU *

Park-Hotel-Künstlersplsle
Direktion : H. Habets.
Muakalische Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl . 31. August 1922.

Georg Bauer
Humorist uni Imp ovisitor

Ludolf Höllisch
Conferencier

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reich mann
Sängerih

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Komiker
Lieserl Sternard

Wiener Humor
Rivello

mit seine n Fritz
Kermannova
& Darewsky

klassisches Tanzpaar.
Am Flügel: Carl Wiegand

Conference:
Ludo I Köllisrh.

Veränderungen des .

Programms ^ rbehaltJ

Kinephonl
TannnsstraSä 1.

Das beste Lustspiel
der Saison!

Der Raub der
DolSarprinzessin!

Sensat . - Ausstattungs¬
film in 6 Akten

mit Helga Molander
u . CharlesWilly Kayser

Die schwarze Rose
von Crusea!

Schauspiel in 6 Akten
mit Margar te Lanner.

Anfang 4 Uhr.

wagemannstr . - Telephon 4424.

Thalia
Kirchg. 72. Tel. 6137.

Lya ilüara
Hermann Vallentin

Fritz Schulz
CharlesWilly Kayser
in dem 6akt . Drama

Sie Eh«der Fürstin
Demidoff.

Ferner
als Beiprogramm:

kennt in der Liebe
keine Grenzen.

Haro ’dLloyd -Groteske

Walhalla, n
Gunaar Tolnaes

in
Der Lieblingd.Götter
Komödie in 6 Akten.

Mebtoub
(Der lauernde Tod)
Drnma in 5 Aklan.

Dlea . tag , 15. August . .
Vormittags 11 UUr

bei geeigneter Witterung
Konzert

des Städt . Kurorchesteti
in der Koohbrunneu -Anlag ».
Leitung : Kammermuaiket i

Otto Niescb.
1 Ouvertüre zur Operette
’ „Piohter und Bauer “ von

F . v. Suppd.
2. Frübl ngsstimmeu , Wau«

von . J . Strauß.
3. Fantasie aus der Oper „t—

Bajazzo “ von LeoncavaiHb
Mohnblumen , Intermezzo
von Moret . ,

5. Potpourri aus der OperetM
„Die lustige Witwe'
F . Lehär.

[ whW-svllrj j

-Urania—
30 Bleichstr . SO

Ul Hi
in dem grossen Sen¬

sation drama

„3er Setiütz.ins
des Todes“,

fai tan iiis Stllaj
Lustspiel in 2 Akten

Dienstag , 15. August.

Abonnements - Konzarti.
Städt . Kuroroh aätdf.

Leitung : H. Jrmer , staa»
Kurkapellmeiatar.

, Nachmittags 1 Utm
l. Ouvertüre zu „Raymond

von A. Thomas . ' ,
L BaUettszene von Ozibm» i
3. Fantasie ans „Oberon ' w

C. M. v. Weber.
4. Aquarellen , Walzer NU

o os . Strauß . a
5. Ouvertüre zu „Mozart

F . v. Suppd.
6. Am Meer , Lied von Fr»»

Schubert . ^
7. Potpourri aus Der Vog

bandier von C. Zeller«

Abends 8 Uhr : ,
1. Ouvertüre zu . Anacreo*

von L. Cberubini . „ . t
2. Gesang der KüeintodW

aus „Götterdämmerung %
R. Wagner.

3. Fantasie aus „Samson
Dalila “ von Saint - ae >»S>

4. Peer Gynt -Suite Nr . ’*
E. Grieg.

L Der Brautraub .
Klage ). II . Ar b
Tanz . III . Stürn ««
Abend an der Küs»
Solv-eij ' s Lied . „ „ j.

5. Ungarische Rhapsodracz*
F-dur von F. Liszt . m

vo4

i (Iagd"M

Haben Sie schon die präch¬
tigen Farben der Fabrikate der
Wieshadensr Felsenmarmor-Industris

gesehen?
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